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Die Gradmessung in Ecuador„Peru 
odu 

Die neue Messung des Meridianb·ogens von Quito. 

Miul�lt•d.tlnit Dr. W l'll'H r. 

Die im vi rt 'II 1Jczc11nium J � nd1u:elrntc11 J ah rhm iilert -. oHrer d1•m Aqna1„1· 
in J\mcrib ron den fr:tntii:>isd1cn Akadl'!ni\..t•rn H�HI g 11 •. r, L, · 1111d�tili11 e und 
li l.i d i 11 <tu!'g: iihrtt� .1rnrlinuK>\u11g. b •bun 111 t.· 1.km �'.anwn · 1;r�1d111e..-.1111g in 
p rur ist für di�· \\'isst:nh 'haft in dr�ifad1 �r B ·iid11111� n 11 B1•1h·ut1ltlJ!. !l'\\t''\l'll. 

1. Hat dicsclh' in \ crbi11du11 • mit 1fr·1 \ 1•n )1a11 p t' r l ll t �. .• 1, i 1 a 11 und 
1 �I o uni · r zur :-.e!bcn Zeit 111 L:1ppland .1u" .,..rfiiht1 t·n t;r,�d11t1·,-..ung- d1•11 J .i•· 
w ·i� crbtach11 lall die Uingt.:11 (kr Xk idi:l11�ratlc n1rn :\1pial• r ltlll1 P<1lt• hin 
lunchnHrn, 11nd hat sntnit auch der n 11 II u y g e 11 � 11nil � t'" l •) 1i �mfrrc;.tellkH 
'rhcoric. der 7 •ntrnlkrüft(•, nach wddicr :wi �'.irll' Aliplanuni.: rl·•1 Enk an d1>.11 
p ·  111 �n �CSl'hlosscn \\ 11·den i�t. tum . 'icgL' \"trhnlfen. und tMdi 111\.:hr, (''> h, t rl11r«il 
li �1'L' �l('SSlll1g aurh d1.�r ( ; ·g·1.•ns:ut /\\ i-.dH111 .!e11 bneni.11i. ·hl'll .i\n. rh!t.\11111i�rn 

''011 IJe:;cn.rt·•1., und lc11 dv11:w1i:->cht•11 \011 ::--;t., tP!l c-i1w 1..-.-.ung 111.11111�dl'H 
d·r lt•tzl<-·r·n gefonl.·11. 

. 

J. Hat si · in \' •rbi11d11n mit k1 i11 Frankf,·i ·h :un E111k d !'i 1wu11r1„l1t1kn 
J: hrh111hlerts au. geführten Grndrne�'iull� zm Fe_-.t:-.tl'llung t •r Lli111-.rr. Jcs i ikdli ht'll 
l<..nlm •ri !ianq11.ad1:nntc11, d. i. zu Bes1imunrng dc·r Lfog-c 1i '" �letcrs g-0<lie11t. 

3. Wunl. c\iest•lb' \' n n S!'.C 1, :l !\ lie ein.d t(' 1ll11N 1IC'tl1 :\q11;l,\t)[' nu;. 
„dl.ihn1.�, bei J ·r Bcr d11H111� hr l>i11H'Hsion�n dt-r Frde � 11' don Erg bni�1't'fl 

\' n t.drn t;rmlmt'��un�-l�tl benützt. 
H i dieser Sa ·hlag- ist nirht :zu wundern, wnn die Arb(�kn vo11 ��a 'ondaminc t1nd Bongu ·r, nie<l·rg-.1�.,,1 in tkn Wt>rkc.n: d . .:t flgurc de la 

1 rr ', d 't nnint�e p. r l�·s Ob. •ations de . .  \k !;ic irs fä.1\i�u, r t de la '011d:uni111·, 
lt• l'A 'ruJemi • des Sei 'n es, <'11\'0)'l's p;lr nrdrc du H ' , u P rnu, p1mr �1b!'.Pl\"r 

a.u · eu,·ir 118 tl\'. l'Et1uati.:11r. A\'e · 1111 • hd:lli 111 ahr „(_•{� th.• � \'oy. � . qui 
r, ntient Lt 1 •'rriptinn dll Pay!, dan� l •11ucl lc'> Jpl·rations mi c t� faitc-!l. 

Par �I. 1:3ou rucr. PnrL :'ilDCCXLlX. · und: 
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< Mcsure Je trois prcmicrs Degres du Mcridien <lans l' Hcmisphcre austral, 

tiree des Observations de Mrs. Je l'Acadcmie des Scienccs, envoyes par le Roy 

sous l'Equ:ttcur. Par M. de Ja Condamine. htris MDCCLI»; 

der wissenschaftlichen Kritik von verschiedener Seite unterzogen , zu einem Ver· 
gleiche mit den in dieser l�ichtung in der Neuzeit ausgeführten Arbeiten und 

schließlich zu dem Wunsche und zu der ForJeruni; gedr:i.ngt wurden, d ie Nies· 

sung des i\leridi;u1bogens unter dem �\quator ;r,u wiederholen und womöglich zu 
erweitern. 

Die internationale Erdmessung ko11nte dem Verlangen nach einer erwei­
terten fileridianb genmcs�ung unter dem :· quator nicht gleichgil tig bleiben und 

es kam endlich im ]<thre l 89U Jie Grndmessunf.{ von Ecuador-Peru oder kurz die 
Gradmessung von Ecuador zus tande, welche Namensänderung in der seit jener 

Zeit eingetretenen neuen Staatenbildung in Südamer i lrn ihren Grund hat. 
Diese Gradmessung- umfaßt das ganze Gebiet der peruanischen Gradmessung 

der Akademiker und er!üilt sowohl nach Nor<len als namentl i ch nach Süc.len hin 

eine beträchtliche Ausdehnung, und trolz dieser Ausdehnung wäre der frühere 

Name «Gradmessung in Peru• noch anzuwenden gewesen, wenn nicht der am 
Anfange des neunzehnten Jahrhund erts (Oktober 1820) von Guayaqu il ausgehende 
Aufstand mit dem Siecre iiber die spanischen Truppen geendet und zur Losrcißung 
der spanischen Kolonien in Süd-Amerika vom Mutterlande geführt hätte. Der 
Sieg cler Revolutionäre hatte zur Folge , daß der Führer dieser Bewegung, 
Bolivar, am 24. Mai 1822 die Republik Groß-Columbien gründete, welche aber 

von 1826-1830 in die drei neuen Republiken : Venezuela, Columbien und Ecuador 

zerfiel. Diese neue Gradmessung reicht aber von der Nord- bis zur Si.idgrenze 
von 1:.cuador (vormals Peru) und geht von dieser Grenze aus <tuf das neue Gebiet 
von Peru \.iber, daher der Name «Gradmessung in Ecuador-Peru» gerechtfertigl. 
Die Franzosen bezeichnen diese bedeutende geodätische Operation mit dem Titel: 

( Nouvelle Mesure de l'Arc meridienne de Quito •. 

Mit der vorliegenden Arbeit habe ich den Versuch u!1ternommen, den Weg 
zu zeigen , welcher schließl ich zur Ausführung dieses wissenschaftlichen Unter­

nehm e ns geführt hat, welches die Au fgab en waren, die zur Lösung gebracht 
werden sollten und inwieweit dieselben auch ausgeführt worden sind, mit An­
fiig·ungen von Resultaten, welche bislang zu erhalten möglich waren . 

Die Arbeit war nach dem von Poincare im Namen der zur wissenschaft­
lichen Kontrol1e über die geodätischen Operationen in Ecuador eingesetzten Kom· 
rnission an die Akademie der Wissenschaften ersta.tteten Berichte und nach jenem 
über denselben Gegenstand in den allgemeinen Konferenzen der internationalen 
Erdmessung zu Paris 19ü0, in Kopenhagen l 903 und in Budapest 1906 erstattet, 
sowie nach b�ieflichen J\'litteilungen von B ou r g e o i s fertig gestellt, als das 
treffliche Werk von Kapitän G. Per r i er: �La Figure de Ja Terre, !es grandcs 
Operations geoclesiques l'ancienne et la nouvelle Mesure de l'Arc meridiennc de 
Quito » mir durch die Güte des Verfassers zur Verfügung gestellt wurde, wodurch 
ich genötigt war, die letzten Teifo meiner Arbeit wesentlich umzuändern . 
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Verhandlungen, Beratungen und Programm der Arbeiten über die Neu­
messung des Meridi2ns von Quito. 

111 der Sitzu11g a111 J 1. Okt\ bcr 1889 der neunt.eil allgemeinen h:.onforenz 
Jer internationalen Erumcssu11g in Paris lcnklc der Delegierte der \'crci11igtc11 
Staaten vo11 ;'\ord-Amcrika Herr]) a v i d so 11 am En<k seines Berichtes die 1\11f-, ' 

mcrksamkeit der internationalen Erdmcssungskomrnissinn aur den J\leridianbo�ell 
von Peru. Er s1Lg·t iibcr diesen ()cge11s!a11d folgendes: 

Der Superintendent hat mich a11go1Viesc11, die \u(mcrksamkcit :rnr die /\11s· 
fi.ihrbarkcit der \iVicdern1essu11g· des Pcruaniscbcn Bugc11s zu lcnkcri. lh werden 
Wohl wahrscheinlich nicht zwei .\leinungcn betreffend die Schw:iche dieses tfog·e11s, 
u. z11'. mit l\lick:sicht auf seine Lage und auf die wenigen astro11omisd1c11 lic­
st i mmungen bestehen. \Vir glauben , sagt Davidson weiter, der Bogen soll mil 
all den Hilfsmitteln und K enntn issen , welche die Geg-c11w:tn bietet, g;cmcssc11 
werden. Frankre.ich werde d.icser Pflicht in absehbarer %eil nachkommen. 

Er findet es begreiflich, wenn die J)degierte11 von Nonl-Amerib bei der 
kommenden Zusammenkunft in Washington Jie Wiedcrnu::ssung von dieser Basis 
oder die Mc�sung von einer anderen Basis 1üiher der Mccresklislc und nicl1t von 
so hohen Bergen eingeschlossen, in besondere Erw�LRung- ziehen werden. 

Man wird hiebei Jie Frnge i.iber die Ausri.ilmrng der \lcssung eines Bogens 
von 5° bis 50 Ausdehnung- n<ihe dem Aqnator in Britisli-Guiana aufo·erfc11. Es 
Wilre 11ber verfriiht, anzugeben, welches Land oder welche Utndcr diesen Bogen 
111esse11 so 11 tcn. 

Auf die von Davidson vorgebrachten ßc111erk1111ge11 über diesen Gq�-cnstanu 
erwidert der Delegierte Fayc, d:tß die vor ci11igcn Jahren zwischen dem jetzigen 
Prüsiuentcn Jer Republik Ecuador und ci11ige11 l\litg·licdcrn der Ak:u.lemic und 

des Uingenbureaus gepflogenen V crhandlu11ge11 niichslens zum Abschlusse gela11g·cn 
Werden und daß Frankreich diese neue Operation, zu \1elchcr es auf so hiiflichc 
Weise von der Coast and Geocletic Survcy aufgefordert wurde, zu untcrncllm ··n 
itnstande sei. 

Die so in Anregung gebrachte bedeutsame wissenschaftlid1e Arbcir kam 
aber über den Wunsch der Ausfühnrng derselben nicht h inaus und bedurfte e111e 
weitere Erinnerung- an dieselbe, welche wieder von einem Dei 'gierten der Ver­
einigten Staaten von Notd·Amerilrn ausging. 

In der 12. allg·emeinen Konferenz der internatio11alcn Erdmessung in Slult· 
gart im Jahre 1898 hat in der vierten Sitzung- am 7. Oktober der Delegierte 
der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, Herr Prcston, den fulg·enJ •n Antrag· 
gestellt, beziehungsweise die folgende Resolution zur Beschlußfassung empfohlen: 
«Die internationale Erdmessung erkUrt es für wünschensll'ert, daß der J>cruanischc 
Bog·cn neu gemessen werde, mit der G cnaui 0 kci t und den besten Hilfsmitteln 
der Neuzeit, und daß er soweit als tunlichst ausgedehnt werde•. 

Zur Bcg-rlindung dieser Resolution hat l'reston das N:tchstehcncle voran­
gestellt: Ein ;cquatorialcr Mcridianbog·e11 ist bei der Bcstinrn1u11g der Erdgest:üt 
sicher von g-roßem Belange. Der Pcrnanisclic l3og-cn, welcher in den Jahren 1736 
bis 1739 gemessen wurde, ist noch im Gebrauche, in V erb indung mit Arbeiten 
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der Gegenwart, mit denen er gar keinen Vergleich aushält, weder an Genauigkeit 
noch an Ausdehnung. 

Seit der Ausführung jener Messung ist d ie 1\.lethode der kleinsten Ouadrnte 

entdeckt und in die Re�h nungen eingeführt worden, die SphäroidiULt der Erde 

hat in der praktischen Geodfü;ie die ausgedehnteste Berücksichtigung gefunden 

un<l Abweichungen von der Lotlinie s ind ans Licht getreten. Ferner sind seit 

jener Zeit verbe�serte Methoden der Basismessungen, bei den Triangulationen und 

bei der Bestimmung der �eo�rnphischen Breiten angewendet worden. 
Durch eine Wiederholung der Bougucr'schen Arbeit mit den Hilrsmitteln 

der Neuzeit dürfen wir eine Steig·erung der Genauigk eit erwarten, genügend , um 
unsere Kenntnisse der Elliptizifät der Erde wesentlich zu fördern . Die größte 

Verbesserung würde sich in den a8tronomischen Bogenlängen ergeben und ebenso 
in <len Horizontal-Winkeln. 

Indem Preston weiter auf eine unerklärliche Abweichung von zwei Besti m ­

mungen einer Lini e, auf die nicht g-enügend sichere ßes timmung der Temperatur 
der Stangen bei der Basismessung, auf die nicht immer einwandfreie Unterlagr 
derselben , auf die infolg·e <ler nich t sicheren Bestimmung deL· Meereshöhe nicht 

genaue Reduktion der Basis ant die Meeresoberfläche noch hingewiesen hatte, 
kommt er eben zu dem Vorschlage, daß die in ternat ionale Erdmessung sich über 
die Zweckmäßigkeit einer neuen Messung des Peruanischen Bogens ausspreche . 

Nach der Mittei lung der Resolution von Preston gab das Mitglied der fran­

zösischen Kommission, Herr Bouquet de la G r y e , einen weiteren historischen 
Beitrag über diese für die Erdmessung bedeutsame Angelegenheit. Vor vier 
Jah ren, d. i. im Jahre 1894, hat S. E. Herr D. Ramon Fe rn an de z, Gesandter 
in Patis und friihercr Pdsident der Republik J�cuador, die französische Regierung 
um die Absendung einer wissenschaftlichen Mission nach seinem Lai1de ersucht. 
Df.l.s _zu.r Beratung iiber diesen Gegenstand aufgeforderte Längenbureau hat der 
französischen Regierung die Notwendigkeit der Neumessung des alten Peruani­
schen Bogens in klarer \V eise dargelegt ; die darauf folgenden diesbezüglichen 
Studien ttnd Verhandlungen waren dem gewiinschten Abschlusse schon nahe, als 
eine Änderung in der Landesregierung am Aequator eintrat, was die Verzögerung 
der Angelegenheit um einige Jahre im Gefolge hatte. 

Herrn Preston waren die in diesem Sinne von Ecuador aus unternommenen 
Schritte nicht bekannt. 

In derselben Sitzung der allgemeinen Konferenz wurde eine Kommission, 
bestehend aus den Herren: Bassot, Preston und Sagasta, demnach aus 
Vertretern der h ier zunächst beteiligten Staaten : Frankreich , Vereinig te St:rnten 
von Nord-Amerika und Span ien, gewählt, und zwar mit <lem Wunsche , dieselbe 
möge Preston's Vorschlage genauere Gestalt geben und ihre Vorschläge in einer 
der nächsten Sitzung unte1·breiten. 

Scbon in der sechsten Sitzung am 11. Oktober 1898 konnte Preston Bericht 
erstatten und die von der Kommission vereinbarten Anträge mitteilen; dieselben 
lauten: 1. Die internationale Erdmessung sprich t den Wunsch aus, daß der Bogen 
von Peru von neuem mit der größten Genn.uigkeit und den vollkommensten, 

. �' . 
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heutzutage zu Gebote stehenden Hilfsmitteln gemessen werde und da(� man diesem 
Bog-en Jic miigliclist große Ausdeh11 ung g;cbc. 

2. Uic Gc11cralko11fcrc11z wünscht , d aß sobald als mi'1gliclt zu einer allgc­
lllci11cn l�ckog-11oszicru11g flir dieses Unternelimcn geschritten werde. 
. 3. Um die \usführung dieser r�ckognoszierung Zll erleichtern, beschlie ß t die 
K onl'erc11z, zu den Kosten dieses Untcr11chrncns einen Beitrag· von 16.000 �larlc 
auf Grund des § 4 des Artikels 6 der Ko11ve11tio11 zu gcwiU1rc11. 

Die Vorschl:Lµ;c 1 uml 2 v.•unlen vo11 der Kommission einstimmig· a11�e­
nomn1en, hi11g-eg-e11 fand Jcr dritte, etwas unbeslilllmt g-challc11c Vorschlag nicht 
die Billigung

. 
der Konferenz, sondern es wurde an seine Stelle der Vorschlag· 

von Fii rster ang·enommcn, welcher lautet:: 
«Das htisidiu111 der i11ternatio11alen l�,rdmcssung· ist erm:ichtigt, die nüligcn 

Schritte bei den betreffenden Regierungen und wisscnschal!lichen Anstalten zu 
tun, um so bald als möglich den Beginn der l\ekognoszierung-sarbeiten flir Jic 
Neumessung des Peruanische11 Gradbogens zu er;1, iele11 ». 

Wenngleich nach diesem Vorschlage unter 1.lcn bctrcffcn(len Hcgierung ·n 
haupts�Lchlich jene vun Frankreich, Spanien und den Vereinigten Staaten von 
Nnrcl-A111erika verstanden werde11 kifo11cn, so liegt. mit l�iicksiclit auf die im vierten 
Dcze1111ium des 18. Jahrh und erts von Frankreich ausgefi.illrlcn prinzipiellen Mes­
sung·c11 des Meridianbogens nicht nur vnn 11 ru, sondern auch von Lappl::uid der 
Gedanke ll�Lhc, die Ehre der Neumcssu11g de:-.; �Jerid.ianb(lg·ens von Peru wieder 
Frankreich zu überlassen. 

-

Wie sehr Frankreich die Ausflibrung· diese::; wissensd1anlichc11 Cnternchmcns 
für sich, gleichsam als Erbe, beanspruch t , ist am besten au::-> dem Schreiben des 
Unterrichtsministers George L e y g u c s vurn 13. �lai l H(JI) :u1 die Herren pcr­
rnanc111cn 'ekrct:Lrc der 1\kade111ic d er Wissenschaften i11 Paris zu ent11{;hnie11, 
U<Lt> in der Übersetzung lautet: 

Meine Herren permanente SekreUre ! 

� 
111 der General-Konferenr, der internationalm1 Erdmessuugs-l<onferenz, gclia.It.en im 

:1ona:e Oktober 1898 in Stuttgart, hat der Deleg-ierte der Vereinigten Staaten vou ��11:�
.
n.�a, Herr Pr�st?n, anrs Neue die Fr<Lge bezügfo.:h der R e ; i :üo 11 de.r M,:ssung_ ei

_
n.es 

erid1.1nbogens, dte 1n l.'eru 1736--1739") von Bouguer, La C o nd a m 1ne und (1 od111 , 
. 

alle Mitglieder der Akademie der Wissenr;ch;1ften -- :111sgef'iihri wurde, aufgeworfc11. l_Jie Delegierten ermang-clf 11 ni. ·ht, zu erinnern, d;1ß die Ehre dieser lJnlt..:r.iiehmung die 
französischen (ielt"hrten als eiu Erbe ihrer Vrirg:ing·er gcbiihrc; d;d.1 unser LarH! nicl1t 
:iurgehört hat, sich fiir diese wichtige Frage zu interessieren und niemals seine Absiclil 
aulgegehc11 hat, im 15cgehencn Augenblic k rLis Werk der Geodiilc11 des vorigen Jalrr­
hundcrts wieder a11fw11ch111cn . 

. 
Ohne sich iibcr die Regierung auswspreche11, der die Sorge der Operation zufiele, 1�.at die Kunfercnz den Wunsch ausgcsprnchcn, daß die Wiedcrl1erstell1111g· des ae<Juaio-

11'.11en Bogens mit aller Genauigkeit und den gcgenw:irt igcn wisscn!:id1;1ftlichc11 Hills­
rnitteln ausgeführt u11d sobald als mliglkh eine allgemeine Rckul.{11osziernng des Unter­'. 1ehm

.
ens vorgenommen werde„ Niemand hat skh iiher di · Tra gweit e dt·s Vurschlages d 'S 

·:rnet'
.
1k

_
anischen Delegierten getiiuscht. Er rnull 7.Ul::'lcirlr als ein Eingrcil'e11 in d.ie wisse11-

sch:i.ltlichen H.echfe, wel ·he wir i11 Ansprul'l1 nehmen, 11nd :ils die Neig-1rng iner anderen 

·:•1 Eigentli II i11 rkr /. •it 17.\S-J7H. 
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Nation , bereit , unse ren Plat z  e inz uneh men , wenn wir zögerten , die Aufgabe, welche wir 
uns vorgenommen haben z tt erfii l len , a ufge fo ßt werden . 

Die Komm ission der fra nzösischen Delegierten , wel c h e  sich mit. dieser A ngelegen· 
heit in der S it zung am 1 0 . ] : i nner d.  J .  besc lüift igt hat, war e i n st i mmig i n  der A nsich t , 
es . sei stat t h aft , das U n ternehmen einer neuen M essung des [ e ri d i a11bogens von Qui to  
der Fürso rge de r Regierung zu em p feh len . Ei ne e i n fac he Rev ision dieses Bogen s  w ü rde 
übrigens nicht den A nforderun gen der W issen schaft entsprechen ; d ie Komm ission f indl!l 
es unerläß l ich , dem ;iciuatorea len Bogen eine solche Ent w ick lun g von 5 ° bis G 0  zu geben , 
welche es gestatten w ü rde, ihn nutzbringend m i l  jenen zu ve rg l eic hen , die in d e r  
allen Welt berechnet ·w urden , sowie d e r  neue Meridian von F ra11kre i c h  n 1 1 d  der rnssisc1 1 ·  
schwedische Po l r Lrbogen .  Da e ine  s o l c h e  Opera t ion nicht ohne vurherg •hende Rekognos­
z ierung un ternommen werden kann ,  hat die Kommission d ie Absendung e i ner ersten 
M ission vorgeschlagen , bestehend aus zwei Geod:Lten des geogra phischen D ien st es der 
Armee, welche al l e  nötigen Erkundigungen für d ie  Vo rbe reitung der delinitiven Campagne 
einzuz iehen h aben . I c h  habe , was mein Departement betr ifft , al len V orsch lägen der rran­
zösich-geodätischen Kommission beigestimmt u n d  ich habe den M in ister der ausw :irt igcn 
Angelegenheiten gebeten , die Regierung der Repub l ik Ecuador iiber ihre Stel l ung zu 
dem Projekte, um das es sich handelt ,  auszuf o t"chen , owie über den unse ren lleleh rt. cn 
vorbehaltenen Empfang. 

Herr D e  1 c a s s 6*) hat mir soeben nach einem Telegram me des l'r; inzi\sisc hen 
Gesandten in Q uito mitgetei l t ,  d rdl d i e  Regierung von Ecuador  u nse rem Vertreter die 
Ven;i ·herung gegeben hat, sie w erde der  französischen :Vl iss iou  al le  w ii n �c 1 1enswcrten 
Erleichteru ngen gew1lh ren . Herr F r a  n d i n , m it seinen Kenntni.  sen des Landes , fii gtc 
hinzu, wenn man ii ber fli n f  vol lkommen günstige M onate ver fü gen wul le ,  i st es u n u m ·  
giing l ich notwendig, d a ß  unsere G elehr ten gegen Ende Jun i i n  Q u i t o  anko mmen . 

Dem K riegs- Departement habe ich die vorhergehen<len Verhand lunge n m i t gete i l t ; 
i\:h bat mei nen Kollegen,  sobald als mt\gHch zwe i O ffiziere w bezeic hnen , d ie mit de n 
geodätischen Operat ionen betraut würden und sich bereit hal te n  müssen , gegen den 
2 5 .  des laufenden Monats abzureisen. I c h  verst:indigte ihn zug leich , da ß eine M aximal ­
summe aus dem Kred ite fü r wissenschaft l ichen Reisen bewilligt und  d iesen O ffL \ i eren zur  
Deckung ihrer .R eisen u n d  zur Best re i tung der Kosten i h res A u fenthal tes  i n  A merika 
zur Verfilgung gestellt wurde .  

· 

Der Herr K riegsm i n iste r  lmt mir für d ie M i ssion der R ekognosi:ieru n g- bezeichnet : 
Herrn M a u r a i n , diplom.  G enie-fü1upt rnann und Herrn L a c o m b e , d i plom . A r l i l lerie­
H auptmann,  beide von der Sektion der G eodäsie des geograph i sc hen ! J ienstes. Fulgenl l ich 
h abe ich d tll'ch Erl a ß  d ieses Tages d ie Herren l\fa n ra i n  und Lacombe mit der M i ssi on 
in  der Republik Ecuad 'r beanftragt , um eine al l geme i ne [{ ekngn oszie rung des Terra i ns  
vor1.0nehmen , sow ie auch mit  d e n  vorhergehende n A rbeiten h i n s icht l ich  e l n e r  neuen 
M essung des Meridia nbogens von Quito und a l le  nl ll w e n digen Erkund igungen iur Vor­
herei tung und O rgan isat ion der  defi n i tiven Operationen e i n wi'. iehen . Dnrch denselben E r l a ß  
i st ihnen eine Summe v o n  20 .000  Francs  a l s  Schadenersatz zugeschrieben .  

Herr  Maurain wird Ch�f de r M ission sei n .  
D ie genannten Herren sind E l it e-Offiz iere , erprobte Geodfü en , vol lkommen vorbe­

reitet fiir das von ihnen auszu füh rende Werk. 
Sie werden sich am 26. M ai. 1 8 9 9  einschi ffe n .  
Indem i c h  durc h  densel ben Kurier den H e r rn  M in ist e r  d e r  ausw;'1 rt i ge11 Anp;elegen­

heiten verst i i ndige, bit1 e ich ihn , die Herren  M a n rain und L acombe u n serem Vertreter  in l)11 i t 1 1  
besonders 7.tl empfehlen, dn.m it er ihnen h1 der Organi sa t ion i h rer ·M ission beist ehe u n d  d ie  i h nen 
no twendi ge H il fe und t iit ze gewfüire. Ich hin glückl ic h , meine Herren per ma n e n t en 
Sekreei re , l h rten d iese f nfo rmat ioncn m i t. wt i l e n ,  wdt.he i c h  zur Kennt n i s  d e r  A bdem ie 
der W issensd1aften r.1J bri ngen h i t t e .  Sie scheinen mir der A rt zu sei n ,  u m  hcsorn lcrs  

' )  M iriister für ·1uswiirlige ;\ ngelegenhei ren , 

: ..:;!'�· „� 
;· -@; 
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�hre G esel l scl 1a r1 zu i n te ress ieren 1 1 i ch l 1 1 u r  d u rc h  die  hohe wissensc l i aft l ic lte Bedeutung 
. �s .�er kes, V < m  dem d ie L�eg ie/u ng- d i e  Ver w i rk l i c hu n g- vorlJr; re i tct , s1 1 1 1de rn auch,  wei l �s 

_
s1d1. u m  d i e  Furtst.:1 z1 1ug dcsjen ig-en l i a udc l t , welche:;  der l n i l ial i ve der : d i e n  A ka <le rn ie 

e i W issensch aft e n w vc rdaukeu i s t u n d  i m  l ct z l 'n J a l 1 r l 1 1 1 ndcr 1  d u r ch i h re Vori;�iugcr vol lendet w u rd e .  
Wol len meiue H e r re n pe rman e1 1 t en Sekr e t äre den A usdruck m e i n e r  g-riißtcn Hnc l 1 -·lc htung e n t gege n  1 1ehmen.  Der Unterr ic htsm i n i sll'r : G1 ·(J1xc f..r:J�!{'/ft '.I' . 

. D u rc l 1  d i e v o m  Herrn Un terr i c h t s m i n ister n : Lch d e n  Heratu 1 1gcn der  K o m -
111 1 ss io n d e r  fra nzi is i sc h e n  Dclcg· i c rt en  gc t ro ffc1 1 c 1 1  � laßna l 1 1 1 1en  \\' ar der  bcd c11-
l u 1 1 R�iV o l l c A n la 1 1 g  fi.i r Jas neue wisscnsch : t ft l i c l t c  Werk g·cscl i ;L l fo1 1  w o r d e n .  Uic 
Herren �hu ·· ·  1 1 · 1 · J · 1  „ ,  \ 'I '  · · 1· · · ( \1 t ' ' 1 . 1 1 1 1  um ,aco m JC s 1 11 1 1 rcr u )ertragenen . 1 ss 1 0 1 1  1 11 u 1 1  1 1 1 1 1 1 a  c 1 1  
Vul l kom m cn g-erech l geword e n  u n d  m i r hande l t e  e s  s i ch  u m  d ie \ 'erwcrf u 1 1g- des 
dtt rch I '  . / .J . · ·· · ß 

1 
t i esc 1 e rrc n g·ewo11 n c 1 1 c 1 1  M at er i a ls ,  u m  d i e  l· t > r t sc l z u n g  d i eses gro . c n  

\i\  crk cs. Der w e i tere  Fortg-ang in  d i ese m G eg-cns ta 1 t de  e rgi b t  s i ch  "·< > l t !  a m  b s l e n  
du rc h  d i e ,,,, . d 1 d [ „ . U . 1 . . ( ' l . . ·v 1 c erg-a Jc es vom ran zos1scl 1 c 1 1  n l cm · 1 t s m 1 11 1 s t e r  1 corg-cs ,cygu t.: � 
an'. 2 1 .  J u 1 1 i  1 900 a n  d i e  Herren p c r m a n  ' n l e n  Sckrcüirc d e r  .-\kadem i �  d e r  
Wisscnsc h a lt e n  g erich t e t e n  Schre ibens :  

M e i n e  Herren permanenten Sek relii rc ! * ) 
. . 1 M i t  dem Briefe v u m  1 2 . M a i  1 8 9 9  h at t e  ic l i  d ie  E h re ,  der Akademie der W i:.;s�n-sc iartcn 1 1 1 · 1 ·  t · 1 1 ß · · · 1 ·  ( 1 ·  · · 1 · 1 " 1 · · · 1 · V . . ' 1.u e 1  en,  c :t d i e  1 11 t c rn a t 1on a l. e  .<.. rd messung i 1 c  1 1 1 t e rn a l l ' 1 1 1a  e geo, :L J st 1 e  ; i c i n ig u ng) i n  der i n  S t u t t gart  i m  Ok!uhc r l 8 'J S  abgel ia l tcncn Gc1 1era l k 1 rn i'e re 1 1 z  e i n e n  

n ·  u.ns h. ausd rik k t e ,  der a u r  d ie A us füh ru n g  einer  n e u e n  m i t  d t.: n  H i l rsm i lte l 11 der ( ; ! ' ­
� r· lU t?� e t t des gegen w;ir t i rrcn Standes der  W i ssensch :i ft :rn sz u ! ii h renden M e:>s11ng des n erid · l 0 1 • !

.
n )Ogen s ,  genannt  Peru , h inziel te .  

W I · . 
Ubrigen s hatte d iese l be Vere i n igun g bere i t s  bei  d e r  i m  J a h re 1 8  9 zu rzei t der ,

. ß
e t a u . S te l l u ng i n  l ' a r is abgehrdtcnen : i l lgem • i ne 11 K1 1n fcren7.  e i ne1 1  sn lrhen  W11n s1:h g1� -,l11 e rt IYte ,  \1' „ . 1 d . 1 . . . ! ·1 )  1 . 1 \1 . . l St · se ·v u nsc i e  \\·u r  c1 1 durc h  d ie 1 1 1 t 1 a t 1 v e  c er l' egterte n 1 e r  e r e 1 1 1 1 g- n 

aaten her r 1 · · · 1 · . 1 1 . I '  1 . 1 . !lcni l •"l l le 11�J
1
rgc

1.
'.'.' e1

k
1 , ��·e1

' cl:t: dte A bs1 r h t 1 1 rcr  ]{ �g 1 c n 11 1
1
g 1 1 1

X
� 1 � 1 1 v1 c r11c u11

1
1 c  1 t

1
e n ,  sie i. 11 11 

W i ·d . ' • . ,L S • 1 an · re 1 c 1  das Werk de r A k :1dem 1 kcr t e s „ \· . a h r i un(.ertes l l l l' lt 
c e t :i u l nch men W • > l l c ,  m i t  der Ope ra t ion  zu he l'asscn . 

d . lr h  h a he n ic h t  da ra1 1 zu e r i nnern , w i1.: s e i l  l 8 8 <J me i n  Ucpart c1 11 c 1 1 t  au f J n i i i a l i ve 

eC:- 1 A k : i demie der \\.' issensc haftcn sicl 1 mi L den zu 11ehmc11 c len  �1 a ßn :lh men h i ns i c h t  1 i r l 1  i n er Rev 1·s·1 d · I '  · l )  · ß 1 " 1 · · k · 1 1 1 l . „ · 01 1  es ) 1 1gcn s vun cru bel :t t e,  noch ll' c lr 1e �,· 1 \r 1 e ri g·  ·i:: J l e11  unc  w e  c 1e 
' lll� t a u de es e n d l ic h vc r : i n l aßte n , die Ve r w i rk l ich ung des l 'rujck l es zu vert a gen .  

khr Der  _wicde r l 1 1 1 l t e VV11nsch der i n l c rn a f i 1 1 n : t lcn gcodiit i schen Verein igung \\ i < 'S  g·r. n ii gend 
d i� 

v�a � �� ll l ' h i n , '.lau. es d r i ngend 
.
w : i rc ,  d.'.e . Frage Vi l l:. l�Cl lC lll w p r

.
ii l� l l .  l n�em ic h 1 11 � / (' l l  

h· 
1 

• s�h l .i.gc 1 1 1 1 t l e t l c ,  ,,. • l chc u 1c l ra1 1z 1 1s 1scli e g·eod : i !. 1 sc l ic  k. o m m 1 ss 1 u 11 m i r  u n t e r b r e i t et.  
1 :lll e, 1:e igte i c h  l hncn  c l u rr h l ll< : inen v 1 1 rl 1 c rge n a 11 1 1 1 c n  l hie l '  :i n ,  d : 1 ß  k h  d:i 1 1 i 11 e n f sch ieden J.t lC ZU e' · I ' ( . . , . 
u · ) . lnCI  Vt 1 r  1c ri;chcnden Rck1 1gnosz t l� l' l l l l!{ ues N ert d 1 a 1 1 b• 1ge 1 1 s  \' l )n 0 1 1 1 1 0  zu sc l i re 1 l c11 nd chß i · t t • 1··1 · · 1 t' . . . . 1 A 1··· 1 , . ' ' 1 n ac 1 e 1 n c 111 bcrc 1 11 k 1 1 1 1 1 11 1cn 1 1 1 1 l c cm  "' r1 eg· s 1 1 1 1 11 1 s t e r 111 1 t  c et us 11 1 ru1115 z we i  Ce , „  i . 1 . ' 1 1< aten des gcugTaph i schc n D i e 1 1 s tes der  A nnee bet ra u t  h a b e .  Vnr a l lem hie l t ;: 1 

0
1 rt de r  Tat  da rauf, so gennu als  miigl id1  i:ll hc st i rn nw 1 1 ,  u n t e r  wi:.khcn He< l ingungrn 

( IC ! JC' l" l( ' ' . ' 1 w 1 .  , : wu un t e rn o m 111cn w erden kün n lc . . U 1 c  H e rre n l l a n p t leut i:: � I a1 1 r; 1 rn 1 1 1 1d  Lacorn ie ,  
d e h� l �nde Mai  l 8 9 0  von Franl-:re i c h abge reis t  w a re n ,  s ind : 1 111 3 1 .  l le1.em bcr, n a cli -

e 111 Sie i f" l \ f . 
. . o . 1 . 1 1  l t  

.n 1111 n l )J1 ; 1 tcn das G e h 1 c t  1 1 1  c 1 11 c r  J\ 1:sdch n 1 1 1 1g· v1 1 n  meh r : t. ls  (i er tnrsr 1 t  
n. . en "' 1 ' 1 . 1 I '  . • " . et e1 nac  1 a n s  7. u r fi r k !:{ckchrt .  

*) f : 
J' A 

, nst 1 t·u t  de fr:11 1c ,  Arad..!mie  ctes Sc i (' l l l"t ·s Ex l  roi l  des l'o1 1 1p1 < · s r(·11dus  des st�a.1 1c 1 • s  de 
.„ c:1d�ru i<• des S . . . .  , - . . , · · c 1euc1·s .  t. ( X X X  l 30 ( · c e:wc · du 2� J U ! lle 1 900), 

II 

1 
1 
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Sie haben die Punkte der Triangul ierung, die Orte der Basis und der astrono­
mischen Stationen ,  die Linie des geometrischen N ivellemen ts von Qu ito zum M eere, d ie 
in Hinsicht der Best immung der Schwere interessan ten Stationen ,  und unte r ande reh1 
alle auf die D;mer der Operationen bez ügl ichen E rkundigungen gesammel t ,  auch h insicht­
lich der Kosten, welche sie verursachen könnten.  

Der mir erstattete Bericht Hißt das l'rogramm der zt1 unternehmenden Arbeit auf­
stellen und ermöglicht die Scblitzung der notwendigen Kredite, um eine Operat ion , die 
in so hohem· G rade die f ranzösische W issenschaft interessiert,  zu gutem Ende zu fiihren . 
lch habe die Ehre, Ihnen anbei m it dem ersten Entwt1rfe der Triangulatiou dieses ne11$1 1  
Bogens von Quito einen Auszug dieses Bericht es zu se nden.  Dieses Dokument en t häl t 
die D arlegung der geodätischen französischen A rbeiten , sowie sie von der geodiithLhen 
französischen Kommission vorgelegt worden sind.  Nach den Berechnungen der Herren 
M aurain und Laco mbe kann die wah rschein liche D auer dieser Operation auf vier .Jahre 
geschlitzt werden.  Die notwendigen K red ite würden aus dem öffent l ichen Fonde bezogen . 

Immerhin muß man überlegen, daß die A usgabe stark reduiiert werden kö11 1 1 te, 
wenn es, ohne der Wissenschaft Abbruch zu tun , mögl ich wäre, den jetzt fii r 6° v o r ·  
gesehenen Bogen auf 4· 5 °, von der Basis von Col umbien bis zur Basis von Tarqui zu 
red uzieren, man wlirde so den schw ierigsten Teil der  Arbeiten wegl assen . 

Ich erachte, daß ich nicht genug getan habe, i ndem ich d ie Akade m i e  der  W i s:-;ensc l ia[­
ten im Laufenden Uber die heute ausgeführten vorbereitenden A rbeiten und üer l 'rojekte, 
die s ich daraus entwickeln, · hielt. I ch könnte nicht vergessen, daß das zu ve r w i rk lkl iende 
Werk die Fortsetzung desjen igen ist , welches die M itgl ieder de r allen A k : 1. c lernie im  
letzten Jahrhundert vollbrnchten. I ch könnte weiterhin d i e  1 8 8 9  e rgriffene I n i t i a t ive der 
Akademie der Wissenschaften nicht vergessen . · 

Die gegenwärtige M itteil ung hat nkht so sehr den Z weck , Sie von den E rk1111cl i­
gungen in Betreff eines Unternehmens zu unterr ichten , das nicht verfehlen kann , S ie zu  
interessieren. 

Indem ich die neue Operation unter den hohen wissenschaftlichen Schulz Ihrer 
Gesellschaft stel le , bitte ich Sie um Ihre erleuchtete M itwirkung. 

Ich wiire der Akademie der Wissenschaften besonders dankbar,  wena sie das mir  
vorgelegte wissenschaft l iche Programm prüfen, e s  besprechen u n d  mir die Bemerkungen 
hieriiber mitteilen wollte. Ich bitte Sie unter andere m ,  mich I hre M einung iiher die Frage 
der Ampl.ilude des zu me senden Bogens wissen zu l assen und mir  iu sage n , ub die 
Messung eines Bogens von 4 ·  5°  den Anforderungen der W issenschaft genügend cnl ·  
sprechen würde. 

G enehm igen Sie den Ausdruck meiner besonderen Hochachtung 

Der Unterrichtsminister : Gl'Ol'g'l'S Lcyg11cs. 
Durch dieses Schreiben tlcs U n terrich tsm i n isters an die A kademi e  der 

Wissenschaften wurde - das durchzu führentle wissenschaftl iche Werk in je 1 1c  rich­
t ig-en Bahnen gelei tet, wel che eine n  zufri edenstel len den Erfr lg- m i t  Zuversicht  
erwarten lassen . 

Die Akademie der Wissenschaften hat  der Ei n l adun g des U nterrichtsm i n isters 
vom 2 1 .  Juni 1 900, ihre Meinung über das Projek t der l {evis ion des Merid ian­
bogens von Quito abzugeben, das vorgeschl agene w issenschaft l i che Progrn 111m zu 
prü fen und ihm ihre Beobachtungen mitzutei len ,  se lbstrede n d  Folge gegebe n u u d 
wählte zur Erledigung d ieser Frage eine eig-enc Kom m issio n ,  bestehend aus den 
Vertretern der Sekt ionen för Geometrie,  Astrono m i e, GcnRraphic  und  Sc hiffah r t ,  

u n d  zwar d i e Mitglieder des Bureaus, d i e  H erren : F a  y e (gestorben) ,  e rset1.t 
durch B o u q u e t  d e  l::i. G r y e , H a t t, B a s s o t , L o e v y ( gestorben 1 907)  u n d  
P o i n c a r e ; le tzterer wurde als Berkhterstatter gewähl t .  
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Das Erge b n i s  des S t u d i u ms der  E i 1 1?.C l h e i te 1 1  des Projek tes wurd e i n  e m em 
von il l .  H .  P o i n c a r 0  v c r f"a ßt e 1 1  Be r i c h t e i n  d e r  S i tz u n g- v o m  23 . J u l i  1 900 
vorg e tragen . *) 

Dieser Ber ich t g-i b l  eigen t l i c h  erst:  d ie E i n s i c h t i 1 1  (fas l ;rogram rn  L l cr zu 
l i iscn dcn A u fgabe n u n <l rn 11 ß  desh a l b  1 1 i i l 1cr  g·cw ü r d ig t , b ezüg l i c h  t � i i ll' c ise u n v c r ­
;in <l ert wicderg-q�cbe1 1  werd e n .  

I n  d e m  e i n le i t e n d e n  Tei l e  d es Bc r i c h t c.s w i rd an d : �s u ns s\.'ho 1 1 bekan n te 
H i s t o risch e  d er Frage e r i 1 1 1 1 c 1 · t  u n d d a rau f l i i 1 1gew i c�e 11 , d :d.1 Fra n k reich J u rr l 1  d ie 
� rad n 1 cs:u 11gc1 1  i n  Peru , i n  L:tp p l a n d ,  i m  cigcn e 1 1  l , :rn de h :Lt1 p l si[c li l i c l 1 i 1 1 L i l' l l  
!�poch en 1 7 39 u n d  1 7 90 t. l i c  G co diisie g l eichsa m Zll  c incr  a11ssc l i l i cß l i c l l  rra 1 1 zü­
s ischc1 1  \V isse nsc l 1 aft ge m ach t hat,  daß abe r Fran k re ic h d u r c h  die in der er� te n 
H:iHte d es n eu nz e h n te n J ah r h u n d e r t s  n a c h  d e n  v o n  G a u ß, B c s s  c 1, 1\ i r y 1 1 1 1 d  
C 1 : l  r k e verbesser ten :\fcthodcn au sg-efü h r t e n zal i l rci cl 1 e 1 1  \lcssu 1 q.�·e n i m  :\u sl �l l H h: 
d iesem g eg e n ü ber l le n erst e n  l � i Lng v e r l or l1 1HI  nach d er A n s i ch t d er fr � L l l t.i is isc l 1c 1 1  
K om m issio n  d u rc h die  A rbe i t e n  des  G c 1 1 cr :ds l )e r r i e r ,  d. i .  der  Vcrb i 1 1 d u 11 g d e r  
D re ieck e  v o 1 1  Spi Ln i e n  u n tl A lg i e r , d e r  1 1 c1 1c 1 1  J� c v isio 1 1  d es \ l c rid ia 1 1s v o n F ran k ­

reic h ,  w e l c h e r  si c h  ein erse i ts 
.
d e r e 1 1 g l i sd1e n ,  andcrcrse i i s J e n  �;pan i sc h e n  \ l c�> · 

s u n g-c11 a n l"i.igtc ,  dadu rc h e i n  N e tz v o 1 1  No rden . ' h c t! a 1 1 ds b i s  wr �al i ar: i. g·c ­
schalTcn wo rd e n i s t ,  w ieder  z u r ü c kgegebe n w u rd e .  

E s  w i rd darau f hi ngewiese n ,  d a ß  d i e  ( ; eocEi tcn n u 1 1 m c li r  i i bcr ( ' J l l G  große 
A nzah l vo n n eu e n  Messu ngen zur  Best i m m u n o . der  i\ b p l a tt u n b" n-: r fi igc 1 1 ,  a l s  deren  
haupts:k hl ichsten die folge n d e 1 1  a ngegebe n \\' e rden : 

l .J is  

bis  

1 .  D er eng· l i sc!dram:ös i s  · he  � l eri d i a nbogc n von 28°,  von l . ag l io n a t  ( :1 2 °  1\l) 

S i i e t l an cl (60o N) . 

2 .  ncr  russische � l c r i d i i t l lhugc1 1 ,  u rn f: LSSC l l d  2 5 1 1 , VO i l  J c r  ] )0 1 1 ; i u  ( �·Y J  N )  
zum 1 1ürd l i c h c11  E i sm eer  (/QO /1/) .  

3 .  D e r  i n d isc he � l e r i <l ia n bogc n ,  u m rasse n d  24-0 z11 i sc h c 11 d e n  Hn.:itc 1 1  8 °  
u n J  3 20 N. 

'� . Der <tm cri kanisch e 1\ fer id ian bug-en d e s  a l l :u 1 t i s c h e 1 1  ( )zl!a 1 1 s  u n gd;ihr ;1,\r i ­
sc l te 1 1  d e n  B rei ten 3 2° u n ll 4 5 0  N 

S .  Der ameri lrnn i s c l i c  � l cr i d i a 1 i lwge 1 1  d es st i l l e n  Ozc: ms, u n ger:l h r  z 1r isc h c 1 1  
d e n  Bre i t e n  30° u n d 400 .  

F e rn er m e h rere \ l cssu n g·c n v u 1 1  h1ral lc l b0gc n ,  deren w csc n t l i c hslc  s i 1 1 1 l : 

G .  D e r  e urop;i isc h e  Para l l e l bugc1 1  von V a l e n t i a  b i s  O m sk i 1 1 :; zo gco1,; r<L­
p h isc.hcr  Brei te .  

7 .  Der  a m e ri kan i s c h e  Paral l e l b< 1g e 1 1 z w i s c h e n  d c 1 1  b et d c 1 1  Ozeanen i n  38°  
g-cog r: tph i sc h c r  B re i t e .  

8 .  D e r  os t i n d i sc he Paral l e l !  ogcu i n  �-�0 g eog-raphisc h e r  B re i ! c .  

H ie ra n  w i rd d i e  r i c h t ig·c Lkm c r k u n g  gc k 1 1 ii p fl ,  Jaß a l k  d i ese Bog-cn  s i c h  
i 1 1  m i t t l e r c 1 1 B re i t e n bc l l n d c n ,  d a f.I w i r  a u f  d e r  s i.i d l i c h e 1 1 H a l bhig·c l i n  d e r  1' a p ·  
k o lon i e  l l ll r  ei n e n H 1  n·c n  V O i l  J 1 1 J i :t iW 11 d ;i. (,j m :l ll aber  U l l lc r  de n  acc 1t1 a [ l lr ia i e 1 1  h ) 

") R .ipport s tt r  h proje1 de J ' .1 r .: 1 1 1 c r i r l i c 1 1  ck ( ,l u i l • l ; p;1r �1 . I I .  [>„in.:a rcl. Ex.t r;Lit des  C1 J m p l 1: s  
rendus des s1:a1).:c:s de l 'A cadernk: tks  S.: i erll:e�, i C \: :X X I  1 sea 1 1ce <! u 23  j 11 i l let 1 900), 
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und pol aren Brei ten i n  dem l et z ten Jal 1 r h u n d erte fast n i c h ts hinzugefügt h at ,  daß 
demn ach hier e ine un en d l i ch bedauerl iche  Lücke besteht ,  u msomehr,  a ls  die al ten 
für i hre Zei t  sehr bcmerkc ns\\'er ten  Bes t i m mu n gen m i t  den neuesten A rbe i te n 
n i c h t  verg l i ch en werden können .  D i ese L:q;e mußte  au f d i e  i n ternat io n al e  Erd­
messu ng·s G esellsch aft t i e fe n Ei ndruck m achen u n d  wohl allen m i t  der Erm i t t l u n g  
der  En.lgestal t Vertrauten war Jie  A rbe i t ,  d i e  Best i m mu ngen von Lacondamine 
u n d  Maupcrtuis zu verifi zieren u n d  zu k o rr ig ieren , zur u nabweisbaren Notwen dig­

kei t geworden.  
l m  Norden ist e ine  russisch-schwedisch e Exped i tion n ach Sp i tzberge n ge­

gangen , um du rch d ie  Best i m m u n g  e i n es Bogens von 4 - 5 °  Jie frühere M essu n g  
von M a u  pertuis zu ersetzen .") 

D ie  R evision des Merid ianbogens von Peru beschäftigte ,  wie  schon früher  
erörter t  worden ist ,  wiederholt  d ie  Verei n igu n g der  internationalen ErJ m essu ng 
und dieses w ird in  dem Ber ichte  der Komm issio n  an d ie  Akademie  d er W.isse n ­

schaftcn n euerdings i n  Eri n n eru ng gebracht.  
Da der A n trag von Preston im Jahre 1 898 der i nternat ionalen Erd mcssu 11g-s­

Konferenz zur En tsche idung d iese1· Frage vorl ag, erkann te  d ie fra nzüsi sc h c  H e­
gieru ng, daß e i r1 e  rasch e  Lösim g  wü nschenswe rt se i ,  weil  so nst zu befii n: h ten  war ,  

daß,  wen n Frankreich zögerte ,  sein e H echte ge l tend z u  mache n ,  e n tweder  d i e  
amerikanische Gcod etic Survey oder d ie  in tenrnt ional e  Erd m essu ngs-K o m m i ssion 
diese Messung vorneh m en werd e. 

Da die pol i tischen Verhäl tn isse in Qui to  i m  Jahre ! 898 si ch wieder g-ü nst ig 
gestal tet hatten und General A l fa r o zur Präsi<len tschaft von  Ecuador beru fen 

worden war, kon nte man sich er sei n ,  bei i h m  e ine Stütze o h n e  Vorbehalt  zu  

finde n . 
A uch  war zu w ünschen, Ja!,) die Messungen i n  der Zei t  vor dem l'..rlöschen  

der  Vol lmach ten des Präsidenten  A l faro ,  welcher an der Lösu ng ganz besollll e res 
Interesse ?.eigte , zu beendigen,  m i t  anderen Worte n ,  d ie �iu ße rst  gün st igen po l i ­
t i sche n Verhäl t n isse auszu n ü tze n .  

W i e  d i e beiden Briefe des Un terrich t sm i n isters v o m  1 2 . ?\'1ai 1 899 und  
2 .  J u n i  1 900 bezeugen , hat die  fran zfö;ische  R egiern ng i n  s ic herer r:rke n n tn i s  der 
ganzen Sachl age in  d i eser Frage d ie  Sch r i t te u n t e rn o m men , welche e i n  g·ecl e i h­
l i ches Ende vor::wssehen l i eße n .  · Die von i h r  angeord nete  l\ ekog;noszicrnng < l es 
für d i e  Messu ng besti mmten abe r  v iel fach n och u n bek an n te n  Termi n s  d u rch d i e  
K apiüine Maurni n u n d Lacombc u n d  d i e  h iefür  best i m m t e  Sum m e  v o n  20 .000 Fr. 
bi lden den  A n fang.  Am 26 . M ai 1 900 rei sten J i e  gen a n n ten K ap i t :ine ,  d i e  Pio n i e re 

der Wissensch aft , von Bord eau x ab u n d trafen am 1 3 . Ju l i in Qu i to e i n ,  wo si e 

sich vonse i te d es Präsidenten der R epub l ik und a l len  Mi tg l iedern der  R egieru n g  

eines außerordent l i ch  guten E m p fang-es z u  erfreuen ha t ten u n d  die  Zusi c h e ru n g­
erh i el ten ,  m i t  al len z u  Gebo te stehenden � l i ttel n bei ihrer Au fg·ahc u n terstützt  

*)  Di ese c;rnclmcssung rei . !1t \'Oll M t .  Kei lhan (+n° 3 8  B r . )  h i s  7.Ur  l rHcl Littletahle (-\-80fl 4 8 ' ) ; 
sie wurde 1 8!18 hegonnen und 1 902 beenclct. Von eite Rußlands hes land  die Mission aus den 
Herren : Backlund, Tschcrnyschew . Stel l i n gue, Sergniewsky u a ,  von Seite Schwedens aus den Herren : 
Jäderin, de Geer, Angstrom, Ru hin ,  l.arsen ,  Frenckel, Zeipel uucl Knorrin1r. D. V. 
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zu  werd e n .  D i e  be iden  O ffiz iere rii cktc 1 1  i n  30 Tagen b i s  z u m  Cerro de Pasta  auf 
Co l um b isc h c n G e b iet  v o r, best i m m t e n  d ie Pt1 1 1 k t e  li.i r zeh 1 1  1 tene geodätisc h e  S t a ­
t ionen , fli r  e i n e  as t ro 1 1 u m isclic S l a t io 1 1  u n d d a s  Terrai 1 1  lü r ei n e  Basis .  S i e  u n t er­

!:-it1 c h t e 1 1  d a n n  d i e  G egend i m  ' i i d c n  v o n  Q1 1 i l t 1 , best i m m ten die Pu n k te fli r l 5 

n eu e  gcod i i l ischc S t a t i o n e n  u n d  das Terra i n  fii r zwei  w e i t e re Base n ,  v on d e n e n  
d i e  t::ii d l kh erc b e re i t s  au r peruan ischcm G e b i e t e  l i eg t .  D i e  D r e icc ksp u n l; t e d er 
a1 t c 1 1  J\lcssu n g· b l ieben fast al l e  au frecht erhal t e n . " )  D i e  L ' m g e b u ng j ed e r  5 1 a1 i u n ,  
s?wie d er G ru n d l i n ie n ,  wurde topograph isch aufgc 1 1 n m m e 1 1  u n d  d a s  i m  Horizo n te 
sie l t  bic l c n d c  B i l d  lcs tgc lcgt  u 1 1 d  ver lä ß l i c h e  Bcsc h rc i b u 1 1gcn g·e m acl i t .  

D u rc h  L l i c  R c k og· n oszi crun g· w i n.l d er al t e  \ [eri d i an bog-cn  i 11 1  N o rd e n  u m  1 °  
u n d  i m  Süden u m  2° verHing·ert

-
werden . 

Die  R ck ognos z i e ru ngs- K o m m i ss i o n  s c h i ffte si c h  am 25 . i\'ovcmber i n  G u ayaq u i l  
z u r  l \ i.i c k kchr nach Frankreich e i n  u nd 1a 1 1 � t c  a m  3 1 .  Dezember  i n  l 'ar is  a n .  
Die 1n i t  u iescr l � ckog-nosz icru n g· v erbu 1 1 dc 1 1 c 1 1 A us lag-e11 e rre i c h t e n  d i e  Höhe v o n  
'.' 5 .000 Franc::; ,  d i e  französisch n egieru 11 g· l 1 a1 t c  h i e fü r  n u r  :3U .000 Fr:wcs be­
w i l l ig t ;  d i e  feh lenden 1 5 .000 Francs \ru rdc 1 1  von der lf ogi cru n g· von  Ecu� tdor 
g et ragen . 

Dei- v o n d e n  J\l i tg- l iedern d e r  I�ekog-nosz icnm gs-K o m m i ss i o l l  a n  d e n  U 1 1 ter­
ri cl i t sm i 11 i ster erstattete Beri c h t  hat  d em;e l be 1 1  v 1 rn d e r M ög l ic h k e i t  d ieser grof.kn 
w issensc h alt l i c l 1cn Arbe i t  ü be rzeugt und i h n ve ran laßt,  die A ka d e m ie der W iS!iCl l ­
scha rt e n  u m  i hre 1\l c i n u ng zu b e frngc n .  

Poi ncarc hebt  i n  sei n e m  Beric h t e  z u 1 1 ;ichst  hervor,  daß d i e  g·anzc G c lcl 1 r t e n­
wc[ t ,  d i e A kademie  d e r  \\.' isse nschaft e 11 se l bst , d as Uingc 1 1 bu reau , L l ic rranzösi sc h c  
geodä t ische K o m m issi o n ,  die  i n tcrn a t i o 1 1 a l e  Erd rn essu n g-s- K o m m issi o n  s i c h  zuw i d c r ­
hn l tc n rn alcn  fi.i r  d i ese � l essu ng- attsgesprochcn  h abe, J a ß  abe r  fü r Fran krci t. :1 1  
neben dem nvissensch a ft l i c h e n  f n tcressc » auch das • 1 t a t i o 1 1 a l c  I n t e resse » i 1 1  Frage 
konm1 t ; es kann die S te l l u ng nicht au fgeben , auf  Jcr  d i e  An streng·u ngen d r r  
\ ä t cr sozusag·e n  das i n te l l e k t u e l l e  Ban ner F ran k re ichs  wehen  l i eße n . Der hi i l l i c l tc 1 1  
E i i t l < tdung kan n 1 1 i c h t  m i t  der  Erk f a ru ng des  lJ 1 1 ,· c rm ö g· c ns gca n t ll 'nrt c t  werd e n .  
Fra nkre i c h  s e i  n o c h  s o  l ebh aft u nd auch noch re i c h e r  

-
a l s v�r 1 5 0 .Jahre n .  S i n d  

d i ese G r ü n d e  e in l euc h te n d  fi ir  al l e  Fra n zose n , s o  berü h re n  s i e  ganz beso n d e rs 
d i e  M i tg l ieder der A ka d e m i e  der \:Vissc 1 1 schaf't cn ,  w e l c he d i e  Erbc 1 1  der a l te n  
A kad em i e d e r  W i ssc1 1 schaft e 1 1  s i n d ,  d i e  d as Werk 1 7 3 5  v o l l e n d e t  h a t  1 1 11 J  d i ese 
f"iir A l l e  r u h mvo l l e n  E r i n n cru 1 1gc1 1  m üssen es gan :t. beson d ers fi.ir d i e  j ct z i g c 1 1  
M i ! g·l i cd cr se i n .  

Der  U n t er r i c h t s m i n ister  l t rt t  m i t  se i n e m  Brief e  �tn d ie A k a d e m i e  d e u t l i c h  zu 
erke n n e n  gegebe n ,  d a ß  er d ie H ec h t e  d erse l be n  fi.i r d i ese A r b e i t  e rken n e ,  i nd e m  

----- ----
·:1-) l lerr Hourgcois, der l .c ircr der J\r h e i t e n  in l�co;1.dor, hat te r l ic ( l iiw,  a uf 111 •ine an i l t n  

ger i chtete A n frage bczi"i g l i c h  der  l r ll'n l i t:i t VOil - 'cn neuen n rcicr k spunktcn m i t  jenen der a l t e n Trian­gu l ie ru ng der  kar l f 'miker,  m i r  m i t z u te i len ,  d : i ß  1 8  d e r  neuen �ta t i o 11e11  a u f  d e n  Gipfel n oder  den 
ßcrgrüc k<!n s ind ,  wo i l i c  ,\kadrmikcr d iP  Sta t innen  gcw;i l i l t  hatten ; \'llll w v i türcn d rf!i ! 'un kten i s t  <'S 
ahe!' Z IVcifcl h:ift, d ; 1ß  d i e  .\t ission in Ecuador  k c i nc� l r i  Spur  r l c l' ArheitC'n der A l1 : 1 demikcr un(f der 
� panischen Gehilfen gefu nden hat.  Siehe auch den A h s r h 1 1 i i t  über f l ic  Wi1 1kclmcss11ng in  dPrn zwtiten 
Teile über d ie  Ausfü h rung der C;rad111cssu ngsarlwi1e 1 1 .  
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er d i eselbe unter den hoh en wissenschaft l i chen  Schutz der Akad emie stel l e. Dieser 
Schu tz sol l  aber n i ch t b l o ß  n o m i n el l  sei n ,  so ndern er bed e u t e  d i e  tat s:ich l iche 
K o n t ro l l e  über d i ese Arbe i ten .  Nun wurd e r lllch d i e  Frage au fgcworre n ,  o b  d i e  
Akademie d e m  i m  Jahre 1 889 v o l l  eill ig·cn Personen gem ach ten V o rsch lage , d i e  
Akademie m cige gänzl ich das Erbe v o l l  Bouguer u nd Lacondaminc  ant re t en u 1 Hl 

e i nes i h rer M i tgl i eder zur  Lei t u n g  der  A rbe i ten  n ach Ecurtdor sen d e n ,  zust i m m en 
so l l e  od er n i ch t .  D i e  Komm issi o n  ghw b t ,  d iesem Vorschlage Jic  Zusti m mu n g  ver-

<tgen zu m üssen , u n d  1.,war m i t  Hi nweis darau f, daß sich die U msfa n d e  sei t j ener  
Zei t  v o l l kom men gefü1 dert h aben , d aß d amals a l les neu z u  sc haffe n war ,  w äh rend 
je tz t  für d erart ige Operat ionen  a l l es g-ut  organ isier t ist .  

F ü r  d erart ige w issenschaft l i che  Arbe i ten genügen nicht  b loß hohe w issen ­

schaft l iche E ign u n g , tech n ische G esch i c klichkei t ,  skrupul öse Rcgclm�ißigkci t ,  son ­
d e rn  man muß auch verstehe n ,  Entbehrungen jegl icher  A r t  u n d den u n �ii m; t i g e n  

Ein H u ß  des  K l i m rts z u  ertragen , man muß versteh e n ,  M ensc he n z u  l e i t e n , d e n  
Geh orsam se i ner M i tarbei ter z u  v erlangen u nd i hn dem hal bziv i l is i erten Diener  

beizubringen . 

A l l e  d i ese i n te l lektuellen , mornl ischen u n d  phys ischen Eig-enschaftcn  f i n d en 
sich bei den O ff iz i eren des geographischen D i enstes d er Armee v erc in i� t 1 w e n n  

auch zugestanden w ird , d aß m an s i e  'weh b e i  an d ers konstru i er ten  K orps o d e r  
sel bst b e i  e in fachen M ä n nern  d e r  W issenschaft ebenso f i n d e n  kö11 1 1 c .  Bc\\' e is 
hicfür sind d i e  Akademiker d es 18 .  Jahrhu nd er ts , welche  u n ter noch größeren 

Schwierigkeiten al s h eu t e  Jie  Arb ei t ausführten . 

Von den Ersparn issen ,  welch e durch m i l i tärisches Personal zu erz i e l e n  s i n d ,  
abgeseh e n , i s t  abe r  n o c h  z u  bemerken , d a ß  d i e z u  u n ternehm ende Operat io n ja 

nicht v ere i nzel t ist , sondern n u r  ein Tei l  d es großen ganzen ist ,  daf.I dieses 

gleichförmig b l eiben m uß ,  d<trn i t  dessen E l emen te vergle ic hbar s i nd ; m i t  e i n em 
Worte,  die neue Arbei t soll  d u rc h  dassel be K orps, n ach dense l b e n  M e thoden u n d  

m it dense lben  Instru me n te n ,  w i e d e r  grof�e Meridianbogen von  Frankrei ch ,  aus­

geführt werden. 

Die Akademie sol l hiebei die l fo l l e  der w issenschaft l ichen  Kontro l l e  haben , 
die Beobach t u n gs- u n d  Berechnungshefte m ü l3te n i h r  vorgcl eg-t u n d  es m ü ß te 

e in e besonde r e  K o mm i ss ion ernannt  \\'erde n ,  d i e  m i t  d er Prü fung derse lben  be­
traut wird. 

N u n  wird in die Besprechu ng der e i nze l n e n  Punkte d es P rogra m m s  e i nge · 
gangen ,  welche im al lgem ei n en w i edergegeben werden sol l .  

Zum b essere n  Verstän d n i s  der n u n m e h r  fo lgenden Erörterungc1 1  v e rw e i se 
i c h  au[  die  Tafel l ,  welche dem n ächsten Hefte beigegeben wird . 

Die Grundlinien .  
E s  werden urei G ru nd l i n i e n , j de von u n g-e nthr  8500 111 , in  Vorsc h l ag ge­

brach t ; d i e Hau p tbasis w i rd bei l\ iobambo,  nahe in d e r  �l i t te d es l 3of!;ens i n  
einer sii d l i che n Brei le  v o n  l · 5 ° u nd einer Höhe v o n  nahe 2 5 0 0  m l ieg en . Die 
be i den an deren Gru n d l i n ien ,  die Veri fi kationsbasen , si nd an de n zwe i  E nden d es 
Bogens angeord n e t ,  u n d  z w ar d ie nördl iche bei Cu mb<d i n  Co lum bien,  d i e  si.i d -
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l i ehe  z w i sch e n Q u i roz u n d  Su l l an a i n  I Jcru . Die � l essu ng der  G ru n d l i n i en so ! !  
�n i t  d emse l ben Basisappara te ausgcfi.i hrt  wenle1 1 ,  m i t welchem d i e  (1 ru n d l i 1 1 i c n  
1 1 1 1  M e r i d i ane von  Fra n krei ch  p;emcsse 1 1  w u rd e n . (Apparat von  Br l i n n er, b i m l't :d­
l i scher M eßstab) .  

Der Ber i ch t geh t d a n n  zur 1 3esprec h u n g  d er l\l aßsfäbc aus der Leg i e rn ng· 
�icke l -Stah l liber u nd weist  darauf  h i 1 1 ,  daß d i e  Eig-enschaft e1 1  l i eser Leg- i eru1 1g  
noch wen ig  beka n n t  si n d  u nd daß es  i m merh i n  m c ig l ich i s t ,  tbß so l c h e  � l eßst i lbe 
aus N icke l -Stahl be i ßctsismessu ngen  gu t e  Dien s t e  l e is t e n werden . Dem Vorsc hb tge,  
nach dem \quator außer dem bimetal l i sc l ten  Basismef3apparatc  von Brü 1 1 11 c r  au ch 
jenen , wo d er bim etal l ischc l\l eßstab durch e i ne n sol c h e n  e i n e r  Legicnmg v o n  

N icke l - Stah l ers e t z t  \\'Orden  i s t ,  m i tz u n e h m e n ,  11 111 flir  jede  Basis verglcid1e 1 1dc  
l\Iessu ngen zu machen , w u rde n i c h t  zug·esl i m m t ; d i ese V ersu che s i n d  al lerJ i n g·s 
n otwend ig, so l l en aber n i c h t auf die  l\ l essu ng· d es Bogens von Q u i lo a11 fgcp fropf1 , 
so ndern i n  Frankreich u 1u1bhilngig m i t  Wid m u ng der nöt ip;cn  Ze i t  ausge fü h r t  
wen.Jen ."') 

Messung der Winkel . 
D i e  Con llgu rat i o n  d es G ebietes v o n  Ecuador, au f dem g-earbei tc t  werden  

m u ß ,  sch u f  d e n  Plan der Triangulat ion . Dieses G eb.ie t  zerml l t  in  fü n f  Seri e n  

versc h i e d e n er H öhen zonen . V o m  st i l l en Ozean angefangen s i n d  d i esel be n : 1 .  e i ne 
n iedere Ebene m i t  e i ner  Höhe von 300-400 m ;  2 .  die K e tt e  der w es t l i c hen 
Cordi l leren ; 3 .  d i e  Hochebene von Qu ito ; 4. di e  "Kette der östl i c h e n  Co rcl i l l cren ; 

S .  d ie  Ebene der  o beren 
·
Nebenfl ü sse d es A m azonenstrornes m it m ittleren H öhen 

Von nahe 5 00 m .  Die be id e n K e lten der Corcl i l leret t  e rre i c h en i m  al lgemeinen 
e i n e Höhe v o n  4000-4500 111 , w el ch e  aber v o n  e inze lnen  Pi es, d ie meist  vu l ka­
n i schen  Ursp ru ngs si n d ,  n o ch ü bern1g· t wcrd c 11 . 

D ie  m i t tlere Höhe der Hochebene zwischen den b ciJen Corcl i l lcrcn ist 
2500 111 . Bei d e  Ke t t en u n d  das Pl ateau fa l len j edoch i m  süd l i ch e n  Tei le m erk­
l i ch  ab . Da die be i de n Ke t t en sich im Sti elen  dem :Meere n;.ihern u n d  d i e  K ü s t e  
daselbst e i ne t i efe E i n buch t u ng au fweiset,  d e n  Golf  von G u ay aqu i l ,  so w i rd üad n rch 
die  Möglichkei t geboten , die Triangul ieru ng b is  a n  das i\ l ce r  auszucle h n e1 1 . Der 
A b fal l der Cordi l l eren in die betreffenden  Ebenen ist  z i e m l i c h  ste i l  und der Ü ber­
gang dadurch u n verm i t tel t .  Das Pl ateau zw isch e n d e n  bei d e n  Cord i l l cren hat ei ne  
durchsch ni t t l i che Bre i te von  5 0  km . 

Nach dies::r al lgemeinen K e n nze ichn ung· d e s  Terra i n s  wird der Plan fiir die 
Dreiecksbi l d ung sofort erklärl ich . 1\fa n w i rd zwei  Seri en von Dreieckspunkten w�ihl en , 

on den en die e i n e n  a u f  tlen  westl i c h e n  Cord i l l eren , sei es au f G i pfe l n ,  sei es 
auf den Abh�ingen d e r  Bcrg·e ,  d i e  a n d eren auf den  l ist l i chen  Cordi l leren l iege n .  

D i e  Höhe der Dreieckspunkte erreicht  o ft 4000 111 , währe n d  d i e  Dreiecks­
seiten zw i sch en 3 0 ·- 40 km l i egen . Da die D reieckskette im allgemei n en den 

--- · · ---
'*) Seit d ieser Zeit  h aben s i c h  wohl die Ken n t nisse ühcr das Verh al ten des fnvar, sei es i n  

der  A nwendung 7.U Meßstlihen, s e i  es i n  der  Anwen d u n g  z u  Meßdr:l h t e n ,  wesentl ich erwei'tert 11nrl 
auch gckl:lrt, wcnngl<•ich e in  endgi l t ig abschl letlendcs U rtei l i n  S i c h erheit  noch n icht gcfii l l t  werden 
kann ; die Messungen der d rei G r u n ll l in ien sind tei ls  fl'.it d<:m Maßstabe au� I nvar, t(�ils mit I nvar· 
drlhten ausgeführt worden. Siehe Ausführung der G radrnessungsarbeiteu. Ahschnitt : Basismessungen . 
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Conl i l lcren fo lgt ,  d iese l� ichtu 1 1g aber n icht m i t  der Meridianrichtung wsam mc n · 

tä l l t ,  so ist auch die fü ch tung der D reieckskette gegen den M erid ian gene igt , 

u n d  zwar gege n 3°. Der allgemeinen  Triangu lat ion kann man e i n e n  I un kt am 

U fer des Meeres h inzufüge n . 
Die Attsführu n g  der Win ke l m essu ng i s t  e ige n t l i ch nach dieser Con fi gurat ion  

des T errains von sel bst gegeben : Die Offizi ere der T\ l i ssion für W i nkel messu ng 

tei len sich i n  zwei Brigaden , dere n ei ne auf der west l ich en Bergke t te von Stat ion  
zu S tation vorrückt,  w :Uuend die zweite Brigade dasselbe au f der öst l ichen Berg· 
kette ausführ t , dabei aber darauf Bedac ht nehmend , daß d ie beiden Stat i o n e n ,  
a u f  denen gearbei tet  wird, i m m e r  gegensei tig sichtbar s i n d .  Wei l  zu m Sich tbar­
mache n der Dreieckspunkte zu me ist Helio trope verw en de t werd e n  m lissen ,  m u ß  
jede Brigade von zwei Posten ,  beste h e n d  aus i n  der op tischen Telegraphie  ge­
übten Unterofhziercn und französischen Soldate n begleite t sei n .  

Aatronomische B eobachtungen. 
Länge , Breite un d Azimut  sollen sorgfaltigst i n  drei Stationen bes t i m m t  

werden ; d ie erste in  -Q u i to ,  1 · 5 °  i m  N ord e n v o n  der  Hau ptbasis ,  d i e  be iden 
anderen i n  kleiner E n t fernung von den beiden Endbasen . D a  Quito  ein  m i t  
gute n Instrumen ten ausgerüstetes Observatorium bes itz t , s o  \\' urdc,  um wahrschei n ­

l ich den e i nhei t l ichen Charakter dieses U nternehmens z u  wahren,  der äquatorialen 

Regierung von der französischen Regierung für e i nen Zei trau m von fünf Jah ren 
der Astronom des O bservatoriums von Lyon,  M. G o n  n e s  s i a t,  als D irektor 
d ieses Observatoriums empfohlen , welche glück l ich e  Kombi nation durch d ie M u n i ­
fizenz zweier anonymer Spender ermögl ich t wurde.  Währenu d ie O fh.zicre an

· 
den 

Endstationen arbei ten ,  beobachtet Gon n essi at gleich7,e i tig in  Qui to .  
Die Längenbestim mung kan n , da der Telegraph Q u i to m i t  G uayaqui l  u n d  

mit einem der astronomischen Nordstation n ahe ge legen en Pun kte schon verb indet  
und nach Süden bis  zur  Ausführung der  Arbeit verb i nde n w i rd , m i t  H i lfe des 
elektrischen Telegraphen ausgeführt werden .  Guayaquil ist durch submari ne  Kabel 
m i t dem allgemeinen telegraphischen N etze verb unden , w o d u rch die Uingc n ­
differenz dieses Punktes gegen N ord-Amerika b estim m t  werd e n  kan n.  

N eben den dre i astronomischen Hauptstationen werden noch sechs sekun ­
däre astronomische S tationen ei ngelegt werden,  au f de nen nur Brei ten- und 
Azimutmessungen mit  dem zukommenden Genauigkei tsgrade ausge führt w erde n . 

Nivellements. 
Wegen der Red uktion der gemesse nen Grundl i n i e n  au f Je n  M eereshorizon t  

ist es w ich tig , ihre M eereshöhen z u  ken nen .  Die Höhe der Ze n t ralbasis w ird durch 
ein  von Guayaqu i l attsgehendes, längs der Trasse der kün ftig von h ier aus nach 
Quito gehenden - Ei�enbahn geführtes geometrisches Pr�izisions- Nivellem e n t  be­
st immt werden . 

Die m i ttlere Meereshöhe wird m i t telst e ines xle<limaremeter, au fgestel lt  i n  
dem am st i l len Ü;tean gelegenen , _ 70 km von Guayaqui l  e ntfern ten O rte Playas 
ermittelt werden .  Die Aufstel lung erfolgte i n  diesem Punkte u n d  nich t in Guayaquil , 
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w e i l  l e t z lcrcr Ort  s i ch  i n  e iner LLngcn c1 1g-c1 1  Bucht  befi 1 1Jc t ,  Jahcr z u  bcfii rc h t e11  
war, daß d i e  in d e r  Bucht  bes t i m m t e  m i t t lere \ l cereshöhc von jener  Jes o ffe n e n  
�l'eeres ab weichen  kö n n te .  V o m  Mcdi marcmcter bis  a u f  e i n� En t fernu n g· von  
1 70 l·m landein w iirts, erhe bt s ich  das Terra i n  langsam bis  345 m ;  v o n  h ier bis  
zur  Ste l le ,  w o  die  N i v e l l ieru ng-sl i n i c  mi t  der Dre iechk e t \ c  zusa m m e n t r ifft ,  \\' 3.S 
e iner  E 1 1 t fern u ng· von  3 5  km e ntspri c h t ,  s te igt  Jie  Höhe  rasch von  3 45 m bis 
24-70 111 ; v on h i er  b i s  zur Basis ble ibt  die Höhe z iem l i c h  gleic h rnäßig .  Die 
Ermi t t l u n g  der  Meereshöhen fü r d ie bei den  E n d basen gesc h ieht  d u rch d ie v J l t  
der  Haup t basi s ausge h e nden trigonometr i schen  Höhenbcst i m m u ng-cn  n ilc h J c r  NnrJ­
und 1 1ach der  S L i u basis, u nd zwar d u rc h  I\ 'lessu ng von gegense i t ig-cn u n d  g-le ich ­
zei t ig-en L: en i td is t anzen u n d  wenn  glei chze i t ige l\l cssu n gen n i cht  mög l ic h  sei n sol l ­
t e n ,  so doch  durch gegensei tige . 

P e n del-Beob achtungen. 

Die Schweremessu ngen bet rac h te t  man sch o n  al lgem ein  als e i n e n  erg; ln­
ze n d e n  Tei l  d e r  g-eo< ti tischen A rbei ten .  l n  d i esem C reb i e t c  d e r  vorzu n eh m e n d e n  
.\ I css11 1 1g-e11 i s t  aber d i e  Best i m m u ng d er Sch w ere v o n  ganz beso n d erer Bedeu t un g .  

D i e  H.eg-i o n  fli r  d i e  A rbeit  i s t  e i n e  d e r  h öchsten auf  der  Erde u n d  d as 
be träch t l iche H.c l i e f  d e r  A n d e n  1 1 ißt erwarten , daß h i e r  U nrege l m :ißigkeiten ucr  
Schwere u n d  loka l e  Erhebungen d e s  G eoids  a u ftreten werden . D i e s e  Erhebu n gen 
im Verein e  m i t  den l okalen Lotabwcichu ngen an d e n  E n den des Bog e ns wii rde 
d as R esu l tat betdich t l i ch  bcei n fluf3en . 

Diese Erw1-ig· u n g·e n  w ü r d e n  sel bst e i n  ernster  E i n w and fi.i r d i e  Wahl  
d i eses Meri d i an s  sei n ,  " e n n  man eben n i c h t  i n  den  Pen de l beobac h t u n gen das 
�'l i t te] für das Bestehen  d i eser U n rege l nüßigkei t c n  h;U t e ,  wodu rch e s  m ijgl i c h  
w i r d ,  d i e  hervorr agenden Fehler z u  schiitze 1 1 1  d i e  Bcobac h t u n g-sresu l tate z u  kurri · 
g-ierc n .  Nach dem Proj ekte si n d 7 b is  8 Schwcremessu ng-c n geda c h t, u n J  Z\\'ar 
in e inem Sc h n i t te  von der Küste bei G uayaqu i l  ausge h e n d , dann gegen d e n  Fu13 

des Chi mborazo ,  d i e  Hoch ebene von Q u i to w ei t er fü h re n d  u nd am Fuße d es 
M assi vs  C o t opax i - A n t isana en d igend .  

Der Verl au f der  S ch w ere wird si c h i n  d i eser Sch n i t t e be n e  sich er e rken n e n  
l assen . 

D i e  K o m m ission beze i c h n e t  es aber .i n  g·anz g·crech t fer t igter Weise fiir 
w ü n sch e nsw e r t ,  d i e  Stati o n e n  der Sch wercmcssu ng;en zu v e rmehre n 1 u n d  zwar 
Ping·s der g-anzen Kette v o n  d er N ord·  b is  z u r  Süd-Basis ,  e ve n t u el l  auch in der 
im Ost e n  von  d e n  A n den g·e l cge n c n ,  w e n ig bewoh n t e n  und noch n ic h t  h i n re ic he nd 

u n tersu c h te n  Ebene  u n d  am A u fs t el l u n gsort e  des M c d i m a rc m e t ers .  Es s ind  h ier 
n ur rela t i ve Sch weremessu ngen m i t  dem Pcncle l  v o n  Dcfforges in  Aussich t  ge ­
n om m e n .  

Magnetische B eobachtungen 

We n ngleich J ie m agn et i schen Beobach t u n gen mit den geodät ischen  Arbeiten 
1 11 kei ner  d i rekten Verb i n J u ng· steh en , so hat man d och vorg·esc l icn , daß die d rei  

magn e t ischen E l e m e n t e : Dekl i n at i o n ,  l 1 1 k l i na t i o n  u n J  horizo 1 1 tale Componente auf 
n e u n  Stationen erm i ttelt werden sol len .  
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Ge ologische und topographische Arbeite n .  
Um d ie  A b l c n ku n �  der  Lotl i n i e ,  verursach t  du rch d i e  s ichtbaren M assivs,  

best i m me n zu kön n e n ,  muß eine mögl i chst genaue topognLph ische  A1 1 fnahme 
cl i e:cr Massivs zur  Ermi t t l u ng i h res V olums und e i n e  sum mar ische  g-co logisc he 
Studie  der G es te ine, welche sie b i l den , zur Erm i t tlu n g  der D i ch t e  vorg·e nom m en 
werden .  

Die Ausrifö ru ng- d ieser Arbeiten w i rd den für d iese Zwecke besonders 
hernngebi l deten O ffizieren anve rtr aut werd e n .  

Prüfung des Voranschlages . 
Die  akademische Kommission ,  wenngleich d i e  Prii ! ung des Voransch lages 

nicht  in i l i re  Kompetenz gehörig betrac h t e n d ,  glaubt doch aussprechen zu sol len ,  
daß dersel be m i t  großer Sorgfrd t au fgestel l t  ist u n d  n id1t verri ng·er t werden 
so l l te ,  u msomeh r, als die Tei lnah m e  der Regierung von E cu ador trotz i hres g·u t cn 
Wi l l ens stark begrenzt se i n  wird . 

___ s__;:.· 

Die Hauptm ission der  au f d i e  
.
Dauer von v ier Jahren berechn ete n A rbei t  

wi rd i m  Februar oder l\färz 1 90 1  abreisen ; um aber be i  i h rem Ei n t reffen in  
Ec uatlor mi t  den zeitraubenden,  vorbereitenden Arbeiten n icht  au fgelrn. l ten zu 
sei n ,  re isen zu diesem Z\\'ccke zwei Offiz i ere scho n  i m  September 1 900 ab. 

Ausdehnung des Boge11s .  
I n  dem Schreiben des Ministers vom 2 1 .  Juni  1 900 heißt es : d mmerhi n 

muß man überlegen , da{:\ d i e  Ausgabe stark redm�iert " erden kön nte ,  w e n n  es, 
ohne der Wissenschaft Abbruch zu tun ,  mögl i ch  wäre , den jetzt fü r 6 ° . vorge­
sehenen Bogen auf 4 ·5°, von der Basis vo n Columbien bis zu r Basis von Tarq u i  
zu reduziere n ; man wlirde so d e n  schw ierig1=;te n Tei l d e r  A rbe i t  weglassen  . . .  

Dann weiter : Ich bi tte die Akademie · unter anderem,  mich i h re Me i nung über 
d i e  Frage der Ampl i tude des zu messenden Bogens  wissen zu Jassen und  m i r  z n  
sagen , ob d ie  M essu n g  eines Bogens von 4·  5 °  d en Anforderungen der W issen­
schaft genügend enti:;prechen würde )) .  

Der Vorschl a.g der fran zösische n  geocl�i t ischen Kommission ging da.h i n ,  den 
im XVllI. Jah rhunderte gemessenen, sich von der Stat ion M i ra oo 3 5 '  N bis zur 
Basis von Tarqui ,  3 °  l O' S erre i ch en d en , also 3 °  45'  u m fassende n Merid i an boge n , 

i m  N orden bis Cerro de Pasto 1 o l 2' N u nd gegen Süd en bis 4° 55 '  d .  i. i m  
Norden u m  0 °  37' ,  i m  Süden u m  1 o 45' ,  i m  ganzen u m  z o  22' z u  verHingern, 
w a s  i n  Verbindung mit dem alten 3 � 4 5 '  um fassenden M er i d ianboge n eine Gc­
sam tlfoge d es neu zu m essenden Bogens von · n ah e 6 1 l  7 '  g·eben würde .  

. Nach der Anregung des Mi n ii:;ters sol l  die Vcrläng·erung nach Süde n ,  d .  i .  
1 °  45' weggelassen werden,  wodu rch eine Länge von 4 n  22'  also nahe 4 ·  5 0  gege­
ben wäre. 

In dem Beri chte w ird zuerst bemerkt, daß der zu messende Bogen ja haupt­
s�tch l ich besti mmt is t ,  m it den Bogen von großer Am p l itude verg l i chen zu werden 
und daß d ie  neue Bestimmung ei 1 1 vergleich bares Gewicht hätte .  Es ist  nun klar ,  
dafä das Gewicht mit  der Ausdehnung d e s  Bogens zu nimmt ; denn die Haupt-
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Ursac h e  d es Feh lers i n  d e r  Best i m m u ng· der  L:i n g-e des i\ l e r i J i ang-rades ist  J ie  
U n gell' i ß h e i t  d e r  E n d bre i t e n  i n lo l g·e d e r  Lo t s t l i r u n ge n ,  w e l c h l e tz tere,  i n  gle icher  
G rciß fü r hi.ng erc u n d  k ü rz e re Boge n ge d ac h t , m i t  d e m  d a raus h erv o rg;eh e n d e n  
re l : t t i vcn Feh l e r  i m  u mge ke h r te n  S i n ne m i t  d e r  Linge d s B o g e n s  s teh en w ird ; 
es ·w ü rde sonac l i  bei  der  \' c r m i n d enrng Jer  Hngc n l fog·1� \' O l l  6 °  au f 4· 5 °  d e r  

w i  ·senschaft l i che W e r t  u rn  ! r e d uz i ert· werd e n .  
D i e  K o rn m issi r 1 1 1  geh t  cbrn n  au ! '  e i n e  Berc c h mrng- d e r  E rspa.r n i sse e i n ,  welche 

s ic h aus der  R ed u k t i o n  der Li nge des � k ri d i anbog-e n s  vnn 6° <lll l 4 ·  5 °  e rg· e b e n  
w iirdcn u n d  ste l l t  d i ese l b e n  mit  3 5 .000 Fran cs fest ,  e in  Bet rag, w e l cher w o h l  
fii r d i e  Lösu ng d ieser großen w isse n s c h aft l i c h e n  Arbe i t n i c h t  mehr  i n  Frage 
g·estel l t  werd e n  soll te .  

Es ist daher d i e  e i n h e i t l iche � l ei n u ng der K o m m issi o n ,  d e n  .M eridianbogen 
au (' 6° zu v erUi n ge rn .  

D i e  Kommission  k o m m t  a m  S c h l u sse d es Berichtes n ;Lc l t  dern A n t ra�e d es 
Ber ic ht ersta l ters zu fo lgen d en Vors h l�iµ;e n : 

1 .  E ine  g ü n s t i ge � l e i 1 1 u n g· il bcr d as Proj ek t  d e r  l � cvisi o 1 1  d es ?\ leri d i an s  v o n  
Qui to i n  U m l au f  zu b r i nge n .  

2 .  A n  d e n  i\J i 1 1 is ter  si c h  d ri 1 1 g c 1 1 J  we11 d c n ,  daß d e r  g e m esse n e  Bog·en 6 °  
u n d  n i c h t  4 - 5 0  habe .  

3 .  Den Wunsch a usJri.i c ken , chl.I die  Opera t i o n  u e m  g·eogTaph i s c h e n  Dienste  
der Armee anvertrau t \\'erde u n ter  de m hohen Protek t orate und u n ter der  wisse 11-
schaft l ichen Ko n trol l e  d er Akad e m i e  der W isse nschaften . 

5 .  E i n e  perm a n e n t e  K o m m i ssio n zu e rn e n n e n ,  d i e  be:iurt rng t i s t ,  d e n  Ope­
rat i o n e n  d e r  l\l i ss i o n  z u  fo l g e n  u n d  sie z u  k o n t rn l l ieren . 

G .  I n  se i n e n a l l ge m ei n e n  .?. L i g en das vorausgeh e n d e  Proj ekt  1. u  approbiere n ,  
m i t  der l � cserre,  d e n  i n  d i ese m Be r i c h t e  en t ha l te n e n  Bemerk u ng·e 1 1  l � ec l i n u n g· zu 
t rag-c n ,  n a m e n t l i c h w as die V e r m e h ru n g- d e r  Pe nt le lst a t i n 1 1 e11 b e t r i fft . 

« N a c h e i n e r  Besprech u n g  i m  gehe i m  11 l\: u m i tce w e rd e n  d i e  Besc hlüs. e c lcs 
l\: o m i t ecs von der Akadem i e  ange n o m m e n > . 

(Fort Ct7. Ullg' folgt . )  

Eic h u n g  v o n  Lä n g e n m e ssern . 
Der Vors t ; rn d  d es \ 'ere i n es d er I Jch i irJ l i ch  au to r i si e r t e n  Z i v i l gco m c t o r  h a t  

l a u t  N r . R se i n er Ze i tsc h r i it , :i.u f G rn n d  ck r ivl i tte i l u ng- e i n es V cre i 1 1 s m i t g l i cd cs, 
daß e r  vom zustfo l ige 11 k .  k. E i c h am l e  ;i; m  E i c h u n g  s e i n e r  Mc ß bli n d c r verhalten 
\\·o rd c n i s t ,  v n m  k.  k .  E i c h i n spc k t  1 ra t  Z 'l Prag gru 1 1 ds� i t 1. l i c h c  J\u fk Ltru ng· dar ii ber 
erbeten . 

Die A n t w o r t  l : rn l e l ,  d a ß  n a c h  J\ 1 1 sc l i au u ng d i eser Bcl ifüdc auf r ; ru n d  d rs 
G ese tzes v o m  2 3 .  J u l i  1 87 1 ,  R . - G . - n l .  l G ex 1 8 7 2 ,  ;weh d i e  :V l c ßbän d er d er 
hchL ird l ic h  au t o r is i e r t en l'. i v i l �eo m � l l! r  g-ee i c l l t ,  bet.w .  1 1achgc e i c h t  se i n  müsse n .  
l h n u f  h at d e r  Vors tand d e s  Z i ,· i lgC• l m cterv c re i 1 1 e s  bcsc h losse 1 1 ,  1.wecks i\ u C­
k l : irung-,  b ez\\' . l f og-c l u 1 1 g  d i rscs G �g·ens t a n d cs e i n e  E i n��·a lJc  an d as k .  k .  \ l i n i­

st c ri u m  fi. i r  üffc 1 1 t l i c h c  A r be i t e n  e i 1 1 z u re i cl i e 1 1 .  
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Es wäre nun ,  m ci 1 1er Üherzeu�ung n ach , sehr erwü nscht,  Jaß d ie  Verp l1 i ch ­
tung zur 11. ichu ng und per iodische;1 Nachei chung k ü n ft igh in u n b e d i n g t a u f  
a l l e  i m  (j f f e n t l i c h e n  V e r k e h r  verw endeten Länge nmesser d er G eo m eter 
ausgedehn t ,  u n d  d i ese M aßnah m e  den al lse i t i gen prak tisc hen BedLirfnissen en t· 
sprechen d geregel t werde. 

Wir al l e  wis:en, wie die  gcgenw�irtig dem ei nzel n en G eometer e inger�iu m t c  

Freiheit  in  d e r  V erw e n<l u ng v o n  Lfülgenmesse rn in  vielen Fällen geradezu miß­
brau ch t w i rd . Unsere '.\'f l.\b :in uer werden schon oh ne zu verlässige K e n n tn is i h rer 

wahren Länge angebu ft, dann  j ahraus-j ahre in  auch bei u m fangreichen und he i kle n 
Messungen verwendet u n<l niem als nachgeprüft ,  wozu übrigens auch zumeist d ie  
geeign ete n M i ttel lehl c n . Auc h  Lei n e n m eßbän d c r  v o n  an u nd für sich m i n d er­
wert iger Beschaffe n h e i t  f i nden ihre Li ebh aber , u n d  n i ch t nur  in der Lan d­
prax is , son dern auch h i e r  i n  W ien kan n  man selbst he i k le Messungen m i t i m  
Wi nde schw anke n den Lc i n enbütH.1.e rn ausfü hren sehen . Die daraus abgel e i teten 
Flächenangaben re i chen aber dennoch erstaunl icherweise bis zu  Q u adratzen t i ­
metern. 

Wenn diese Ungehörigkei ten besei ti gt  und durch Bemiihen d er k.  k .  Eich· 

bchörden geordnete Zustän d e  geschaffen werde n ,  so w i rd d�Ls uns sel bst und 

dem A nsehen unseres S t an d es nur  Nutzen bri ngen . 
Es müssen aher d ie  Eichbehörden Prüfung und N ach p r ü fu ng unserer Meß­

b�inder der E igenar t u nseres Beru fes anpassen ; die übl iche Prax is, wonach Längen ­
maße anderer Berufszweige bei 1�achgew iesener Überschreitung einer bestimmLn 
Fehlergrenze aus dem öffe ntl i chen Verkehr überhaupt ausgeschieden werden , kann 

auf u nsere Längen messer keine A nwendung fi n de n . Es w ürde vielm ehr , meiner 
A nsch au u ng nach , Aufgabe der k. k. E ichilm ter sei n ,  bei u nsere n Länge n messern , 
Brauchbarkeit  an sich vorausgesetzt ,  ihre Abw eichung· vom So l lbetrage zu erm i t ­
teln und dem Geometer bekann twgeben ,  dam i t dieser den Fehlbet rag bei sein en 
Längenmessungen rech nu ngsnüißig berücksich tigen kann . 

Über Prü fung und Nachprüfu ng, welch letztere alljährlich zu er fo lgen hätte , 
wären Zerti fikate auszufert igen , die  Längenmesser selbst eventuell zu plomb ieren 

oder sonst i rgen dwie als öffent l i c h  zulässige Längenm esser erken n tl ich z u  m ach e n 
u n d  d arüber geeignete Kon trolle zu führen . 

Es .ist wohl selbstverständl ich , daß dieser Maßnahme n ich t nur d ie behörd· 

l i eh autorisierten Z ivilgeometer , sondern auch alle staat l ichen, Lan des- u n d  kom· 

munalen Ämter ,  wel ch e  G ru ndmessungen in E igen tumssachen auszufiihren p flegen , 
si h zu u n terz iehen. hät ten .  Ausgeschlossen k ö n n t en n ur jene Uing-c nm es1'i r 
werden ,  welche ausschließl ich nur für topograph ische G ebietsau fnahmen Verwen:: 
dung f i n d en sollen . 

Schließl ich wolle ,  im· Falle diese A ngelegenhe it von amtswegen geregelt 
werden sollte,  der Wu nsch Beachtung finden ,  daß die bezügli chen Durchführu ngs­
bestimmimgen ke i n en R au m  gewähren mögen für schwerfäl l ige Dienstwege oder 
die Möglichkeit schikanöser Kon tro llen durch· untergeordnete Organ e , sondern 
daß auf das warme, prakt ische Leben und die Bedürfnisse der  im Privaterwerb 
stehenden Vennessungf.ltechniker enffiprechen d Bedacht g·enommen werde. 
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k l i  beu ü t zc J iese G elege n h e i t ,  u m  e i nen l 1. i crhcrgeMrig·c 1 1  l ; eg-c n st a n t l ,  d er m icl1 
sc ho 1 1  sei t l i in gercm bcsc h i i ft i g t ,  i i lfo n l l k h  zt t  besprec hen . l c h  besitze zwe i K o 1 1 t n i l l ­
m c t r ,  w e l c h e  v o n  der  F irm a I �  c i s s i n  L iebe n w erda g e l i ef 'er l  u n d  v o n  der  ka is .  
dcu ts h c n  N or m a l - l� ic h u 11g-sko m m i ss i o 11 zu Po tsd a m  h i n s i c h t l i c h  i h re r  \\' a h rcn  Liin � e  
g· prü ft u n d  beg·I au b igt \\' Ord n si n d .  W i e  i · h  h ö r t e ,  si n d  :i u c h  d i e  K on t ro l l nw t e r ,  
welch e  i m  k. k .  Trian gu l i c ru n g·s- u n d  l\ al k u l - B u reau i n  Vcrwc n d t1 1 1 g  s t ehen , g lc i r l icr 
1 -l c r ku n rL u nd auch v o n  d e rse l b e n  at 1 s l : ln r l i sch cn Be hürdc  heg lauhig;t. I c h  frag e 
l i l l l l : si n d w i r h i n sic h t l i c h d i eser l )l ' i i fu n { I' U ! ld  B er i l a u h ie 1 1 1 1L'· t � L l sii c h l ic h  a u r  e i n e  ;-., " " " 
A mtss t e l le des A u sl a r i dcs a n gewi ese n u n d  b r i n g e n w i r  dasse l be i n  (Jst crre i t ' l t  
n ic h t  zus ta 1 1de ? 

. 

Bezügl i c h  me i n er vorl i cg·e n d c 1 1  Ausc i n a n d erse t zu n g-en über  d i e  E i c h u n g  \' f) l l  
Uing-e n m essern b i n ich sel bs t  n i ch t der j\ l c i n u ng·, d aß dam i t  d i e  A ng·e l eg-c 1 1 1 t ' i t  
a bsol ut m al.lg·ehe n d  o d r r  c rschi ip fcn d  h c l t : u ide l t 1\·nrd c n  w :i rc ,  s r J 1 1 d ern i c h  v e r­
fo lge nur d ie J\ bs i c h t ,  den G egenst a n d  a l l e n  h c tc i l i g ll' 1 1  !( r e i s e n  z u r  Er�i r t c r u n g­
Vorzulcg e n ,  dam i t  e in  a l lsei ls befr i e d igendes 1 1 n d  Z \\'Cckd i cn l i cli cs Erge b n is g-c­
!:i<::h affc n werd e .  

W i e n ,  am 23 .  August 1 909. L .111/didr/Jo/1 '1' , 

Z u m  M e m o ra n d u m  
u m  V e r b e s s e r u n g  

d e r  k .  k .  V e r m e s s u n g sbeamten 
d er L a g e  und B efö r d e r u n g s ­
verhä l t n i sse .  

D u rch e i n  u n l i ehsam es Verseh e n is t  d i e  i m  M a n u skr ip t e  c n\' : i h 1 1 t  gc\\' cse n c  
M i t \\' i rku n g  d es h ochgesch: L t. zt cn Herrn k .  k .  O bcr i n spek t ( l rs i\ l b i 1 1 T n 1 1  e 1 1  i ,  
R ichrats- un d Lan d tags::ll geord n e t e n  aus T i ro l ,  be i  U eberre i c h u 11 g  u nserer dr i t te n  
Pe t i t i on a n  S eine Exzel l e nz  < len  H e r rn  k .  k .  Fi n :l l lz m i n i s l er b ei  V eri i lfc 11 t l ic h 1 1 1 1 g-. . 
1 1 1 u nse rer August n u m m er au sgebl i ebe n .  Wir c rl a u b C' n uns h i cm i t  auf die T c  i 1 -
11 :1 h m c  des Herrn A bgeord n e t e n  a n  d er Dep u tat ion  u n d.  d e n  :i. 1 1 ß e r s t  r c g· c n  
A n t e i 1 ,  welc h e n  genan n t e r  H l:rr i 1 1 u n se rer A n g·e l eg·c n h c i l  g e n o m m e n  h at ,  
nun m e h r h i n zuweisen  u n d  u nsere n sp ez i el l e n Dank ahz1 1 s t a t kn . 

G l ei c hzei t i g- sei  crwi.ih n t ,  d al3 d i L' l 1 c berre i c h u 1 1g· des .\ l crn nra1 1 r l ti m s  n i ch t 
wie i n  der A 11g· ustn um m er m i tge t e i l t ,  am 1 0 . August ,  so n d e rn  t at s:i. c h l i ch a ri1 
9 .  Ju l i  l .  ] .  stat tgefu nden  hat .  

D e n k s c h r ift d e r  Ag ra rtec h n i ke r .  
Nachstehend verö ffe n tl i chen  w i r  d i e  v o n  d e n  akademis · J 1  vorg e b i l d e ten A.f�·rar ­

technikern (Hilfstech n i kerstatus) dem k .  k .  Ackerbau - M i n i st erium u n t erbrei t e t e  
Denkschri ft : 

• E u r e  E x z e l l e n z [ 
D er d u rch d i e  Zersp l i t terung· des  b:iuerl i ch cn C ru 1 1dhc s i t zcs si c h  fiih l bar 

machen de R ü ckgan g auf dem G e biete  der Land w i rtsch a ft war \\·o h ! die erste 
Ursache , daß sich d er Staat g·ez w u n g·en fü h l te ,  M i t tel un d Wege zu fi nden , diese m ,  
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für einen Agrarstaat , wie es Österreich tats�ich1 i ch i s t ,  m ißl i chen O bclstand.e ab­

zuhelfen .  M an kam zu der Ü�erzeugung, daß der G ru n d  und ßod c n  nu r dann  

durch e ine ra t ionelle Be\\'i rtschaftung en tsp rec h e nd ausgen ü tt: t  wercle 1 1  kann ,  wenn 

die Zerspl i t t e rung besei t igt  u n d  der b�iuerl iche Besitz n ;tch M ögl i chkei t arro n ­
diert  wird .  

Die unmittelbare Folge w ar der  En twurf und. die Erlassu ng- d es R e i chs­

zusammen legungsgesetzes vom 7 .  Jun i 1 88 3 ,  R . -G .-ßl . Nr.  92, der bezi.igl i c h e n  

Lan deszusammenl egungsgcsetze , so wie der M i nisterialvero rdnung vom 5 .  Ju l i  1 8 86 . 
Bei der praktischen Durchführu ng di eser n ach ol enstehe n d e n  Gesetzen i n s  

Leben gerufenen,  fü r ei n e n  l andwi rtschaft l ichen Staat s o  hoch w i ch t io·en f ns t i lu t ion 

\vut'de man,  i n  vol lster Erkenntn is der aul3eronlent l ichen A n ford eru n ge n ,  welche 
an die den Agrardienst versehen en Organe gestell t  werden , v o n  der No tvrnn cl ig ·  

kei t durchdru ngen, m i t  der Aufnahme in  den Dienst  der agrarischen O perat ion 
die Bed i ngu ng einer hochschulmäßigen Vorb i l du ng zu  verknüp fen .  

B e i  den seinerzeit entworfenen Gesetze n und  Verordnungen i s t  aber für e ine  

en tsprechende Sich erung der  Zukunf t  insoferne n ich t  Vorsorge ge t roffen worden , 
als sich dem Fortkommen der vo n der Hochschu le  neu e i n t re tenden  Kräfte d u rc h  
d i e  Ei n reihung  in  den H i l rs techn ikerstatus bedeutende  Hi ndern isse e n tgegenstel l en ,  
indem d ieselbe n durch i h re Zu te i l ung a L  Hi lstech ni ker m ral isch und durch d ie 
bisnun fast 6 j ährige Warteze i t ,  <lie sie im D i enste verbrac h t ,  ohne auch n ur in  
d ie  n iedrigste Rang�klassc vorgerückt z u  sein ,  materi e l l gege 1 1 iiber anderen ,  G le ich­
ader M indergebi ldete n ,  aber i n  anderen Resso rts des Staatsdicn!:itcs ei n get e i l te n 
Beamten i n  ganz bedeuten dem Maße benach te i l ig t  s i n d .  

So z . B. si nd d i e  Vorr ücku ngsverhäl tn isse bei der Evid enzhal tung d es G rund­
steucrkat1sters, trotzdem d iesel be n noch so man c hes z u  wlinschen übrig- lassen ,  
immerhin nicht z u  v erglei chen  m i t  jenen der agrarischen Operat i o n e 1 1 . 

Einen treffenden B weis l iefert  d i e  n ac h  am t l ichen  Daten fests tehende Tat­
sac h e ,  daß von den i m  J ah re 1 903 u nd später bei der k. k. E v i d enzha.l tu n g  d 'S 
Gru ndsteuerkatasters eing-e tretencn E l ev en berei ts 29 an der Zahl in der X. Ran gs­
k lasse sind, wogegen die  gleichen Datums i n  den D iens t der agnrischen Ope­
rat ionen au fgen om m en e n abso l v ier ten Hochschü ler noch h en ti g-en Tages v cr��ebcns 
auf die  Bestel lung als d e f i n i t i v e 1:-l i .l fstech n i ker, v i el wen i�er  auf  <l ic  E i n rei h u n g  

in  einen Staatsbeamtensta t u s  warten.  
Eine Eingabe der bei den agrarisch en Opernli a n e n  in  M.�th ren über 3 j a h rc 

in Verwendung stehenc1c1 1 , akad em isch vorgeb i l dc len provisorisch e 1 1  t fö fs tcc l 1 -
n iker ,  zufolge des i h nen  i n  der Statt hal tere iveror<l nung vom 2 4 .  O k tober 1 896 ,  
§ 7 und § 9 n.o r m i e r t c n R e c h t e s , n ls  d e fi n i t i v e  Hi l fst ech n iker o d er v i e l mehr  
als  Geodäten bestel l t  zu werden , wurde \ro n  d er hoh  · n  k. k .  Xl i n isterial kommissi on 
in dem Sinne erled igt ,  dall dem geste l l te n Ansuchen ge lege n tl i ch  der  i m  Zuge 
bef ind lichen l{e org:rn isat i o n  en tspro chen werden w li rde .  

Trotzdem aber seit d ieser Zei t  v o n  den akademisch vo ro·e b i ldcten A n- rar-. .  b b 
iechn ikern Osterreichs mehrere Bi t tschri ften sowohl  sei ner Exzel lenz  d em j ewe i l igen 
Herrn Ackerb�om in ister n\s auch 1.km hoh en Abgeord netenhause überreicht  wn rdc 1 1 ,: 
ist bis h eu t ige n Tages die  in Aussich t  gestel l te Reorgan isat ion zur Beseit igu ng der 
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t rost lose n Zus lä 1 1 d c  bei d e n  agr�Lrischen Opernti oncn , obwohl  diese lbe  nac h d e n  
bcst e l i c1 1 d e n  V c r lül l t 1 1 issen d e m  S t aa te  g;ar  kc i 1 1 e  Las t en a u fe r l eg t , noch immer 
n i c h t  clu rc hge fLi h r t  w o rden u n d haben d i e  akadem isch ,· orgebi l tl c t e n  Beam ten d er 
ag rar isch e n O p e rn l i onen a l l e r  K n  nhlnder  in A n b e t rach t d er besUi.n d ige n luri.id -

sc t z u n g  i h rer g-crcc b t e n  Wü n sc h e b esch losse n ,  Euer Exzc l l e 1 1 z  d i e  ergebene Bi t t e  

bch u fs U n ters t li t z u 1 1 g  folgender A n t räg·c z u  u n t erbrei ten : 

1 .  Fii r d i e  D urchführu n g  der  tec h n isc h e n  sel bsüi. n d i g e n ,  m i t  der  vol len  Ver­

an t wort u n g  b e l aste t c l l  \ rbc i t e n  si nd n u r absoh• icrtc Hörer  a l l e r  dre i  Faku l t ä t e n  

d e r  Hochsc h u l en fü r Boden k u l t u r, sow i e  d e r  tech nischen H.oc hsch ulen  z u  v e r ­
we n d e n .  

2 .  D i ese K r�iJ t c  si n d  a ls  k .  k .  Assist e n t e 1 1  z u  bcs tt..: l l c n  u n d  nach höchsten · 
3 J c L h rc 1 1  d i rekt  i n  d ie X .  l( ;tngsk l asse d er k .  k .  S taatsbcam t  · n zu überneh m e n .  

3 .  Vii r d i e  Beam ten b e i  d e n  agrarisc h e n  O perati o n e n  i s t  e i n  für a l l e  K ro n­
J : i 1 1 dcr gc m c i nsarncr SLLtus m i t  1/3 Sys t e m  z u  v e r fassen .  

4 .  M i t  l \ i.i c ks i ch t  au ! d i e schi ip ferisch c T;i t i g·keit  der Beam t e n  d er agrar ischen 
Opc rn 1 i o n e 1 1  i s t  der,  e i n e  rei n verm esse n d e  A rb e i t  k c n 11ze i c h n e 1 1Jc  Titel  � G eo­
m e t e r •  au lz u l assen und dafi ir  fo lgc 1 1 d e  l fangsbezcic l i n u n g c n  z u  schaffen : 

O h n e  l ( ;u1 g-sk lasse : k .  k. Assis t e n t  fü r  agTarisch e  O perat io n e n . 

:X .  l \ a n g s k l asse : k .  k .  Adj u n k t  f'L i r  agrarische Opera t i o n e n .  
I X .  l \ a n osklasse : k .  k .  A grar-K o m missltr .  

V J l l .  I� angskhsse : k.  k .  Agrar -Ohcrkomm iss;ir . 
V I I . R angsklasse : k. k .  I nspektor fü r agrar ische Operationen .  

V I .  l\a n g-skl asse : k .  k .  Oberi nspe k to r  fii r agrarische Opera t i o n e n .  

S .  Fi i r cl ic t ec h 1 1 i schcn  N c bc n a r h c i t c 1 1  s i n d  n u r  K rii rtc  zu v e rn·en d e n ,  welche 
ei n e  G e w erbe - ,  land- r , d cr forstwirtsc h a rt l i c h e  �l i t telsc h u lc absolv iert l 1 abe1 1 .  

l 'i.ir  cl i cse K. ri ftc ist  e i n  e i g-e n er Status  z u  verfassen u nd ih nen die Er­
re i ch u n g  c.le r  l \ .  l\ a ng-sk l asse w s i chern.  

A nsch l ie lk n cl se i  n o c h  darau f h i n gew iese n ,  d a ß  a u f  Ci ru n<l des Erlasses 
v o m  1 2 . S e p tember  1 008,  Z a h l  3 3 . GO 1 des h o h e 1 1  k. k. F i n a n z m i n isteriu ms den 
C eo1 1 1 c t c r n  b e i  der N e u v e r rn essu ng e i n e  vorzug·sweise BcförJ eru 1 1g· zuerkillHÜ wird , 

wogegen l c n  A g -ral' t c c h n i k e rn ,  d i e  zu m i n dest e i n e  ebenso 110ch w i c h t igc ·w ie ver­
a n two r t u ngsvo l l e  Berufst �i t igkci t  a u süben , weder  ei n e  Si c hers t e l l u ng- noch ein 
Fort k o1 1 1 m e 1 1  g·c�;i chcrt  i s t .  

Die akadcm2:1·c!i ·uorgt!bi/ddm /l_gnrrtalt11il.:t!1· Östcrrcic!ts. 

U n s e r e  z u k ü nft i g e  D i e n s t p ra g mat ik  u n d  das fra n ­
zös ische Beamtenstatut .  

l n  c.ler ' ltn D o n n e rstag- d e n  8 .  J u l i  l . ] .  vor m i t lag·s ; Lbge h a l t e n e n  Sitz u n g  d es 
Staatsa1 1 g·este l l t e 11 - 1\ 11sschusse:,, wurd e gemiiß d e n  A ntrlige n  des Obman ns P r o ·  
c h a s k a der Ber i c h t  des U n terausschusses ü b e r  d ie Dienst pragm at i k  und d i e  ain 
7. J u li 1 . J. \'O m  1\1. i n i sterpr�isi de n t e n  i m U n t e rnusschu ß h ierü ber abg·egebene Er­
klärn ng z u r  K e n n t n is ge n o m m e n .  Es  wunlc d er E r w artung A usdruck. gegeben , 
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daß die R egieru ngsvorlage i n  der Herbstsession dem Hause werde unterbreitet 
werd e n .  Für d e n  Fal l ,  a ls  d i e  E i nbr ingt1 11g d i eser Vorlage n ic h t rech tze i t ig er­
fo lgen sol l te ,  würde der .l lesch l u ß  aufrech t erh al te n , an d i e  s e l b s t :.i n tl i g e  
A u  s a r b e i  t u  n g e i n e r  D i e  11 s t p r a g m a t i k 'a u  f G r u n d l < L  g· e c.J e s  v o n  L I  c n 
S t a a t s  b e a m  t e n v e r b 1i 11 d e n a u  s g e a r b e i  t e t e n E n t w u r  f e s  z u s c h r c i t e n .  

D i e  französische Regieru ng hat vor k urzem e ine  bere i t s  ausg·carbc i tete  
Dienstpragmati k für d i e  Stmllsangeste l l te n  L lc:r Dep u t i crte1 1 kammer vorgelegt u n d  

br i ngen w i r  bei d e m  al l gemeinen I nteresse fü r d i e  Schaffu ng u n serer Dienstprag­
mati k zum V ergleiche i m  fo l gen den einen kurzen Auszug d es französischen  S ta­
tu tes, d essen inte ressan ter ,  vom Justi z m i n ister B r  i a 1 1  cl verfaßte MM ivenberi ch t 
n i c h t  w i e  be i uns dem Gesetze angehängt ist, so n d ern d iesem vorang-eht .  

Das G esetz selbst zerfäl l t  in  zwei T i t el .  Der er · t e  Tite l ,  das ci� e n t l iche 
Bea.mtengesetz, en tlüi l t  fü n f  Kap itel , die den Begri ff d es Staatsangeste l l ten , d i e  
Au fnah msbcdingung·en , d as Avan cement ,  d i e  Diszipl i n arbehandlu1 1g u n d .  bcso 1 1 d ere 
Best immunge n  b ehandel n . Dieser erste Tei l  u m faßt i m  ganwn 29 Art i k e l .  

Der zwei te Tei l  e n thäl t d i e  Art i kel 3 0  b i s  40 u n d  behande l t  auss l t l ießl i cl l  
das V erei nsrech t der Staatsbedienste ten . 

N(\,chclem w i r  a u f  ei n e  eingehende  Besprechung d i eses interi.:ssa n t e n  E n t­

wurfes u n d  seines Mot ivenberichtes n icht  e i ngeh en kön n e n ,  wo l len  wir  b loß e ine  

al lgemeine Üben;icht über d e n  I nhal t  d es G esetzentw urfes 15ebcn . 
Nach Kapitel l d es G esetzes gi l t  d i eses für al le  Staatsangeste l l t e n ,  seie n  

s ie  Beam te oder D i en er, d i e  i n  ei nem f ixen Loh nverhältnisse zu m Staate stehen  
u nd einen Pensionsanspru ch haben . Ausgenom m en hievon sind n ur j en e  wen igen 
Zivi l fu n k t i on äre, wel chen die Hechtssprech ung über die Lan d· u nd Seemacht J es 
Staates obliegt ,  was deshalb i i1 teressan t i s t ,  w e i l  die R i c h tervcrei nig-t1 1 1g für i h re 
A n gehörigen e ine So nderstel lu ng als R i ch ter u n d  n i c h t  spez iel l als Staatsbeamte 
anstrebt. 

Kap i te l 2 behandelt  die Bed i ngunge n d ·s E intri t t es in  den Staatsd ienst . 
Dieser kan n unter dreierlei Bed ingun „en erfo lgen : 1 .  i m  \\l ege ei ner Prü fl ing,  
2. i rn  Wege d es Ko nku rses unu 3.  i n fo l ge e i nes b cso n l c ren  Anspruches, wobei  
spezie l l  au f das College d e  Fra n ce h i n gewi esen w i rd . 

D as Kap i tel 3 behandel t das Avancement. D i eses erfolgt tei l weise n ach d e m  
System der A ll?: i cn n i tät (Zei tavance m e n t) u n d  tei l weise n a c h  d e m  R ang·skla�se n­
system . Hervorzuhebe n  i s t ,  d aß das G esetz, um W i l lkür u n d  Protek t i o n  h i n tanzuhal t e n , 
d i e  öffen tliche Qu al i fikation u n t er G statt u ng e ines E i n spruchsrech tes vors i eh t ,  
u n d  daß i nsbeson dere das V erbo t  ausgesprochen wird ,  i n  d i ese Quali fi kation 
Empfeh l u n gsschreiben au fzun eh men . Wie mög·en da wohl b isher d i e  französisch e n  
Besetzungsvornchläg·e ausgesehen h aben ? 

K apitel  4 regelt  das Diszi p l i n a i·verfah rcu . Es werden drei G ra de vo1t  D is­
zipl inarstrafen vorgesehen� u n d  zwar le i ch te , m i t t l ere u n d sch were Strafen.  Zu 
den ersten g·chören d i e  l:.rm ah n un g· u n d  d i e  Rüge, zu den zwei ten d er zei tl i hc 
Aussch luß v o r n  Av an cemen t , die st rafweise V e rsetzung; und d i e  V e rse tzu n� i n  
einen niedrigeren H an g  u n d  zu den letztctt  d i e  zei t l iche Pensi o n i erung u nd die 

. Entlassung. 
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Di e  le ichten Disz i p l i n arstrafen werden v o m  D i enst c h ef ansgcsproch e n ,  d i e  
m i tt l eren v o m  l\l i n i s l c r  au f B esc h l u ß  e i n es D isz i p l i 1 1 a, rrat cs, i 1 1  d e m  s ich  au c l t  zw ei  

l\l i t g- l i c d e r  v o m  l � a l lg·c d es zu d iszip l i n i cre 1 1 d c 1 1  Hcarn tcn  bef i 1 1 d c 1 1  m iissc 1 1 .  D i e  
sch \\" c rc n D iszipl i n arst rafe 1 1  "·erd en v o n  e inem sou \'e rii ncn  G e r i c h t shof, best ehend 
aus M i tg- l iedcrn d es l� ech nu ngshofcs u n d  d es S t aatsrates u n ter  V o rsi t z  ei nes S t aa ts ­
ratsp r�isi d c n t e n  ge fä l l t ,  o h n e  d aß d e r  zusüindigc M i 1 1 ister m i t 1.usprcchen h; i t t c .  

H i er : lber s i e h t  d:t. Statu t d e n  Fal l v or ,  daß d e r  be t reffende  M in is t er das U rt e i l  

d i eser I nstanz als u n an n eh m ba r l i n de n  kön 11 te , u n d  e s  best i m m t ,  d a l;\ i n  d i esem 
Fal le  der  M i n i sterrat d i e  A ngel egen he i t durch  e i n  beso nderes D e k ret  zu c r l ed ig c 1 1  
h ä t t e. A l so d i e  Ste l l u n g· des M i n is terrates über  d ie höchstri c h t erl i che I n stanz .  I n  
de n beso n d eren Bcst i m nn1 11ge11  w i rd fcstg·ese t z t ,  daß a l le  d iese G aran t ien  der 
Beam t e n  i m  Fal l e  e i n es Stre iks so for t  suspend iert  w ii rcl e n  und der  Ausn a h ms­
zus tand e i u zu t re te n  h ä t t e .  

Der  zwe i te  A bsch n i t t  rege l t das Vere i nsrec h t  d e r  Bed i e n st eten . F r  s t e l l t  
d en Bed i e nsteten fre i ,  fü r  i hre Organisat io 1 1en  e i 1 1c 11 b e l i e b i gen N a m e n  i u  wlih l c n ,  
se lbst  den  d e s  Sy n d i k a ts . Di ese Org«tn isa t io n c n  bcsi t ;i,cn  --- : L u ß e r  d e m  l� erh t c ,  
\Vi d m u ngen u n d  Legale z; u  e m pl angen , s ich  bei  Ger ich t \' C r t re t cn z u  l assen u n d  
L i cg·enschaften z u  erwerben - au ch fa s  R echt ,  s i c h  z u  verb i n d e n ,  g l e i c h  w i e  

d ie S y n d i bte,  se i e s  nach m i n i s ter ie ll e n  Depart e m e n ts ,  sei  e s  nach  Beru fsg ruppen 
desse l be n  lfanges oder dersel be n G at tung . 

D i ese Vere i n e  dür fe n  selbst den Chara k ter  d e r  G egense i t ig k e i t  an n e h m en 
u 1 1d sich a l s  Gesel lschaften zu gegense i t i ger U n t e rst ützung- kons t i t u i eren , n u r  
tn üssc n s i e  erst ü berhaupt  als Verei ne  bes tehen , d a m i t  sie s i c h  m i l  (llHlcrc n Ver­
e i n en zu einer G em e i n schaft verb i nden kün n e 1 1 .  

Der Stre it  um das Meera u g e .  
Eine  münd liche, privatrecht l iche Verha.ncl l ung vor dem Oherstcn Gcr icbt�hote. 

Ein  d urch sei n e  roma n t ische Vorgesch ich te  u ngew ö h n l i cher  1 .Jruzcß hat 
D o 1 1 1 1 crs t ag den 6. Mai vor dem O ber sten G eri chtshof  s t a l tg·e fu 1 1 clc t 1 . Es war 
d i es e i ne der wenigen münd lichen Verha n d l u ngen v o r  d i esem höchs ten  G e r ic h t  
i i ber e i ne Z i v i l sache,  i n der in  l etz ter  Ins t anz über d ie pri vat rechtl iche Zuge­
hörigkeit d es v ielbesprochene n Gebi etes b e i 111 M e e r  a u  g e i n  der  Hohen Talra 
c 1 1 t schiede 1 1  werden sol l te .  

Im Jahrgange 1 904 1 H eft 2 2 - 2+) Seite  3 -t l , 3 5 7 ,  3 7 3  k o r 1 1 1 t e n  wir  u 1 1serc1 1  
Lcse r r 1  einen hoch i n 1 eressantcn A r t i ke l  über den , [; r e n z s t r e i t  u m  d a s M e e r­
a u g e • ,  sowie li ber den d u r ch d as e i ngese tz te  Sc. l 1 icd sgerich t  i n  G raz a m  
1 3 .  September 1 902 g·efäl  l ten Schiedssp ruch ü be r  d ie  I ,  a 1 1  e t  e s  z u g e h ö r i g· k e i t 
des fraR l ichen Geb ietes br ingen.  Der h iev o n  ahMl n g igc I '  r i v a t e i g  e n t u  m s · 
z u s  p r u c h der Stre i t fl äche z u r  galizi sche 11 Herrschaft Z akopane J es G ra fen 

Zamoyski  ei nersei ts  u nd der u n garischen Hcrrscha! t  J <Lvorina des Fürsten Hohen l oh e 
andererse i ts w u rd e  jedoch hiebei ,  als  die J 11 leressen der  A l lgemei nhei t nic h t  
tangierend,  i n  d e n  H interg rund geste l l t .  
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Nunmehr t ri tt  Fürst C hrist i an Kraft z u  H o h e n 1 o h c - 0 c h r i 1 1 g e n , d er 
Bes i tzer der ungarischen Herrschaft J u rgo-Javori na,  als K läger gegen den G rafen 

Ladis laus  Z a m  o y s k i ,  den B es i tzer der gal iz ischen 1-Jerrschart Z akopane auf, 
und zwar handelt es s ich  in der Hau ptsad1e u m  d as Stli c k  w i ldre.ichcn Hoc l 1 -

waldes,  der z ur u ngarischen Herr�c h a ft des Fürste n Hohe 1 1 l uhe gehörte ,  i n fo l ge 
der Grenzregulie r u n g  aber auch dem gal izischen K ataster Zakopa1 1es e i n ve rleib t w urde.  

Die i nteressan te V orgesch ich te d ie ses Strei tes  is t  i n  dem B uche cl cs H o frates 

K o r n  » Der S t reit um das M eerau ge • erzähl t .  Wenn der St rei t auch scho n i m  
1 4. Jahrhunderte begann , wobei e s  se l bstverständl ich ist ,  cla[.I damals  d i e  G renze n 
der Herrschaften u nd d ie Gre n zen der Staaten einander bed in�·.ten , so steht doch 
a n  der Spitze d er R echtsvorg�inger des Fürsten Hohenlohc. d ie  mer k w ü rdige 
Gestalt des Albrecht L a s  k y, der in den K ämpfe n  um die p ol nische K ro n e  eine 
so große lf ol l e  spiel te, der u n ter anderm den Woywoden d er Moldau e 1 1 t trohntc, 
Stockh ol m eroberte,  als Gesandter an den Hof der Kai h ar ina von M edic i  u 1 1 <l ckr 

Königin El isabeth von Engla nd g i n g, der, einer der  glänze 1 1 d s ten K riegsm än n er 
seiner Zeit ,  Sprachenkenner und Ph i losoph u n d  von den grö ß te n  D ich t ern gefeier t 

war und n ach al len  wechselvol l e n  Sch icksalen end l i ch v o m  Kaiser  R udolf U .  n w:h  

dem Verluste se ine u n e rmeßl ichen Vermögens m i t  e i ner Subvent ion  v o n  

34 .000 Talern jährl ich begabt wurde . . D ieser A l brech t Lasky verkaufte i m  Jahre 

1 5 89 an die u n garische n Herre n  Horvath v .  P a  1 o c z a y die Herrsc haft D u najec 
mit dem Gebiete am Fischsee 1 . nd Kaiser H udol f I I .  beleh n t e die Pal oczays dam it  

fünf Jahre späte r .  hl ilich gi n g  nach ei ni ge n drei ßig Jah ren wiederum d as Terr i ·  

torium an den S tarosten  von Neu m arkt .  Komorowsky, verloren .  E s  w u rtle auer 
wieder zurückgewo n n e n  u n d  der S treit um die G re nze zw i sche n dem. K öni greid1 · 
Polen und  Ungarn, später nach de r  Te i l u n g  Polens zw ischen U n ga rn  u nd 
Gal izien , währte von da ab bis  auf den heut igen Tag. U n t er Mar ia  Theresia 
wurde die u n gar ische G renze wese n t l ich vorgeschoben,  später w ieder z u dickgezo!;e ll . 

Immer aber bestand ein gewisser Zusammenh< rn g  zw i schen den G re n z e n  der  
beid e n  Herrscb aften Z a k o p a n  e in G a l i 7.i en u nd La nd ock , je tzt  J u r  g o ­
J a v_o r i n  a in  Ungarn. 

l m  Jahre 1 8 58 aber w u rde zwisch en den Eigentü mern von Zakopane u n t1 
den Pal oczays , den Eige ntümern v o n  Land ok , e i n  V e r g l e i c h  gesch1 oss1!11 , wo 
in vol ler  Klarheit ausgesp rochen  w urde , daß das heute str i t t i ge Tcrri t r i u m  bei 
der ungarischen Herr schaft zu verble iben habe. Es bi ldete  1 1 �iml ich d ie B ia l ka ,  
e in  Nebenfl u ß  des Dunaj ec, unbestri t tenermaßen m i t  Ausnahme e iner  e i nz igen 
S telle , wo das ungar ische Gebiet  übergreift, d ie  G re n ze zw ischen U ng a rn  u 1 1 d  
G al izien . Das zwischen d e n  S ta·1te n ,  damal s ( 1 8 5 8) Provi nze n ,  stri t t i g e  Gebiet  
l ag iw i � c hen dem Be rgr ücken der Tatra , der  � ich v o n  der l\lcera u ge 1 1 s1 • i t ze n ac h  
Norden ers treckt und eiern Fischseebach ,  d e r  a u s  d e m  la ndsch art l ich so berühmten 
Meerauge · heru n tc rströo1 t und sich mit  dem öst l id1e 11 Podlu paskibach w r  Bia lb 
vereinigt .  I n d iesem Ve rg le ich war d er Fischseebac h als  G renze a 1 1 g e 1 1 o m m e n 
und die p o l i t ische n Behörden ,  die bei dem PrivrLt \'crg l t i che i n terve n ier te n ,  .leg te n  
ihn _.z ur Bestätigung auch fü r  d i e  Fes tsetZ\l !lg der  Landesgrenze  vo r .  Aber - e rs t  
im Jahre 1 902 e n t sch ied ein \' O l l  den bl?iden t ;1 a t e n  e ingese tztes Schiedsge r i ch t  
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i n  G r a z  un ter dem Vo rsi t ze d es Prriside 1 1 t e 1 1  des  S ·l l \\"c i;,er B11 11d e:,g e r i c h t c s  

Dr.  W i 1 1 k ler ii ber d ie  G re n ze, u 11 d  z war kon n t e  d ieses G e r i c h t  au . · d · 1 1  \'O r g e le g k 1 1  

U r k u n d e n  e ine  Hec h t sti bcrzeugu 1 1 g- n ich t gc\\' i 1 1 1 1 en  u n d  se tz te  J csh a l b  d i c 1 1 a t L i  r -
1 i c h  e G r e 1 1  z e fes t .  F s \1 ar i 1 1 v ie l en a l t e n  Urk u n cl c 1 1  a u sg·e s prochc 11 w o r d e n >  
claf l  d i e  G renze z w isc h e n  Ungarn u n d  P o l e n  Jcr  l fo l k : 1 1 l u !:\ se i .  A l s  dessen O h c 1  b u r  
w u r d e v o n  ungarischer S e i te d e r  F i schsecba ··h ,  v o 1 1 g a l i zisc her Sei t e  jedoch  der 
ös t l iche Pocl l u paskibach a n gesproche n .  Das Sch icdsg r ic h t n e i g te s i c h  i 1 1  d i l�se 1 1 1  

P u n k te  z wa r d e r  ga l iz i schen A u rhssu 1 1g c 11 t sch i0d e 1 1  zu ,  b e s t i m m t e  11 bcr  : i ! s  
nat ürl iche G renze d ie  t rock ene G renze d e s  l 3 ngrücke 11 s ,  der zw i sche 1 1  den  be iden 
fükhen fast  b is  a n  d e n  Punkt ,  w o  sie s ich z ur B i a l k a  v c r e i 1 1 i g c 1 1 ,  1 1 b fal le 1 1 d  
h i n st reich t .  D e r  Eigentümer  \ er  H e rrsc h a ft J u l"lw- .Jav o ri 1 1 a ,  F ü rs t  Chri s t i : u 1  � r: 1 ft 
zu H o h e 11 l u h e - O e h r i n g e 1 1 ,  s : th sich n u n ,  d a  d ur c h  d i es(� E n hchc id u ni� d a s  
s t r i l t ig-e G eb i et a l s  i 1 1  der  /.'. uk u 1 t l ·t g-al i zi s l· h c rk! Li l" t  w u rd l' ,  ;,:·e 1 1 i i t i g t ,  d ara u f  zu 
klagen ,  daß der  v o n  i hm und  s e i n e n  l � ec l 1 t worf a l l re 1 1  se i t  u n d rn k l i c h en l'. c i l t' : t  

besesse ne Wal d beim Meera u ge,  auf  dem au f Hoch \\' i l d  u nd ( ; em-:cn geja�l w i r r l ,  

a l s  se in  Eige n t um i n s  G ru n d buch e i n z u tra�cn se i .  O bschon 1 1 : i n1 l i c h  se i t  r l < ' l ll 

Jahre 1 8 5 8  . i n  Un�ar 1 1  d as Grund buch d u rch ge '. i i h r t  ll'a r  u n d  i r 1 fc) \ gcdessen  d n  
Ll am a l i ge Eige n t ü m e r  d e r  H errscli a f t  a u c h  : i l s  Eige 1 1 ! Li m cr des  s t 1  i t t igcn  W:t ld l ' s  
e in get rage n wu rcle ,  i s t  doch dasselbe Te r r i to r i u m  in  G :i l i z i c n  z w : t r  1 1 i c h l  i l ll 

G r u n d buch verze ichnet  w o rd e n ,  aber d o c h  i m  K a t a s t e r .  Das G ru nd b u c l 1  w ,t r dc 
n :tm l i c h  i n  G al i zi en  ers t im J a h re l c 8 9  f ii r  d iese ]J; 1 rzel l e 1 1  a 1 1 ge l e,:-'. t , <h d i e  

Lanc.l t a fe l ,  in  welcher /'.akop a n e  l a g ,  kei n Verzei c h n i s  d e r  Bcst : t n d t e i le : L U l" w ! e s . 
D iese Herrschaft .%akop: tnc  ers tand  n u 1 1 G ra l  LaJ i sl : i u s  Z : 1 1110y s k i  i m  J ah re l 1-:8 ') 
exek u t i v  u n d  w u rde i ni  .J a l 1 re l S 9 0  a l s  E i g c 1 11li rne r  c i n g e t r:wc n .  

lJ ci den  be iden u n te re n G e r i c l i l e n  1 1 u 1 1 \\' urd c d i e  K Ltgc des hi r s t c 1 1  
H o h e n l o h e , d e r  d e  Herrsch aft i m  j a l 1 re 1 8 7 9  v o n  d e r  F a m i l ie : :da.010 1 1  d e  

A l  a p ,  d e n  i\ ach folgern d e r  ausges t o r b e 1 1 e 1 1  Pa lo c z a\'s g e k a u ft  h a t , wcse n t l  i c l i  
desh a l b  a b g e \\· i esc n ,  wei l  s o \\'o hl  das l< re i sge1  i · h t  \ e u 1 11 a r k t , : d s  d a :->  U lw r­
landesge r i ch t K r a k a u d i e  E i 1 1 t ragu n g· des E i gen t ii m e rs i m  u 1 1 g a r i sch c 11 G ru 1 1 I bm· h 

a l s  d u r c h  cle 1 1  Sch iedsspruch bese i t i g t  a 1 1 sahc 1 1  und  snnach I L tl i g l i  · I J  d i e  l � r we r b u 1 1 g s ·  
akte des C :i ra fcn  .Z am oysk i i n  B e t racht  z o g·e n .  Desha lb  w u rd e  auch  d i e  h·: q;-� 
1 1 ich t  e r ö r t e r t ,  \\' e l c h e r  der  beide n G 1 u 1 1 d herre 11 cl c 1 1  p l 1 y s i s  · l 1 c n  Bes i L 1. a u sg-e i i b t  
l i a t u n d  d i e  Z c 1 1ge 1 1  d e s  Fi.i 1 s t c n  l l u1 1 e 1 i l oh e  w u rden ! l i c h t  e i n 1·crnom 11 1c 1 1 .  Ta t ­
:i i id i l ich h a t  a u f  d iesem G eb ie t  d u r ·h j : L 1 1 rz e h 1 ! 1c c i 1 1  fö r m l i cher K r ieg m i t  V ie l i ­
p rii 1 1 d u ng e 1 1 ,  A n � ü l l l len v o n  ß r n l i c h ke i t e 1 1  e t c ,  s t a t t gdu n d L' l l , wobe i  t:s a u c h  ;, u  
g e g e n s e i t igem Schießen k :i m .  

Bei der  Verhan d l u n g· v o r  dem Obers ten  C er i c h t sh o fc d Li rft e w o h l  d i e  Frab�e 
de.  i 1 1 tc rnat i o 1 1a len  Pri ,·a t r ech t es  crö r te 1 t \\' e 1 u c 1 1 ,  w i e  es s i c h  d e 1 1 n  v e i J 1 [ i \ 1 ,  11·c 1 l 1 1  
e i n  u n d d a s s e l b e  G u t  i n  d l! 1 1 1  G r u n d lJ u c h  z w e i e r  L ii 1 1 d c r  iü r  v · r­

sdi icdenc Eige n t ü m e r  c i n r.;c t rage1 1  w i rd ; e i n  F a l l ,  de r  1 J i s  l i c . : le woh l  b u m  j e m al s  
u nd i rge nd wo z u r  ge r i c h t l  c hc 1 1  E 1 1 t schc id u 1 1 g· gd:um1 1 1c 1 1  i st .  

Vertre ter  des Für s te n H o h e n l o h c i s t  U r .  E d lll u n d  B e 1 1 e d i k t , V e r t re l c ' r  
des  Grafen Z a m o y s k i  s i nd D r. S k a p s k i  und D r. B c cl n a r s k i  i n l\: 1 ;i. k ::w .  
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K l e i ne Mitte i l u n g e n .  

8 1 .  Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte I n  Salzburg. Unser schönes Salzburg '  
e ine Per le de r  A l pen,  eine Stät t e ,  re ich an  Sc l 1 :lt zen d e r  K unst u nd Nat u r  u n d  an 
wert vo l len Erinnerungen aus der Vergangenhe it , wekhes bere i t s im J ahre 1 8 8  l die 
5 4 .  Versammlung Deutscher Natu rforscher und Aerzte in se inen Mauern beherbergt h:it , 
ladet zum Besuche der angesehensten w issenschaft lichen Verein igung Deu tsc h la nds e in ,  
d i e  i 11 d e r  Zeit vom 1 9 . b is 25 .  September l .  J .  stat tfindet. S�dzburg wird ge w iU n i cht 
ermangeln , auch diesmal den Te i lnehmern an der vornehmen Tagung durd1 herzl iche1 1  
Emp fang und echt alpenländische Gastfreundschaft den Aufenthal t so angeneh m und anre­
gend als mögl ich zu gestalten und heute riistet man schon , w ie das versendete Programm 
zeigt , Hnterstützl durch die rege Ante i lnahme al ler  Kreise u11d SUinde auf das e ifr igst e 
zu herzl ichem W illkomm. Die al lgemeine Tagesord n ung ze igt : 

S o n n t a g , am 1 9 . September : Eröffnung der A usstellung, Sitzung des V o rstandes, 
gemeinsames M ittagessen des V orstandes und Begriißun g im Kurhause . 

M o n t a g, den 20. Septembe r : Erste al lgeme ine Versam mlung , Begrü ßungsan sprachen 
und Vort räge : H .  K a i s e r : • Die En twicklung der Spektroskopie. » G .  S t i c k e r :  « Lieber 
die lieschiche der Ep idemien . , Konst ituierung und Sitwngen der Abteilungen ,  Alpiner Abend . 

D i e n s t a g  den 2 1 .  September : W ährend des Tages S itzungen der Abteil ungen ; 
an1 Abende Festmahl ,  M il ilärkonzert, Beleuchtung der Festung Hohensalzburg . 

M i t t w o c h , den 2 2 .  September : Beratungen in den Abte ilungen , am Abende 
volksliimliche Vorfiih rungen . 

D o n  n e r s t a g, den 2 3 .  September : Geschäftsfii h rung der Gesell. ·haft ,  gemein same 
Sitzung der Hauptgruppen mit den Vort rägen : J .  E 1 s t e r  und 0. B r  i 1 1 :  « Der gegen­
wärtige Stand der Radiumforschung . >> E. F. S u e s  s :  « Ueber Gl ä. er kosmischen U rsp runges . » 
. 

In der Gesamtsitzung der naturwissenschaft lichen H auptgruppen werden die V ur­
t rilge gehalten : F. H e c k e :  « D ie Ent stehung des krista l l inen  Gebirges. V .  U h l i � :  
« Ueher den geologischen Bau der Ostalpen m it besonderer Berücksicht igung der Taue rn » .  
A m  Abende werden Vorträge der « Salzburger Liede1 tafel » ,  sowie ein M ilitärkonzert geboten . 

F r e i t a g, den 24.  September : Z weite al lgemeine V ersamm lung mit Vorträgen , 
Ausflug nac h  Bad Reichenhall ; abends M i litärkonzert . 

S o  11 11 a b  e n d , den 2 5 .  September :  Ausllüge durch den Tauerntunnel 11ach 
M al lnitz in Kärnten , n ac h  St .  W o lfgang und auf den Schafberg, nach Berchtesgaden und 
an den Königsee. 

Unter der großen Zahl von angemeldeten Vort rllgen geben wir folgende Auslese , 
die fii r den Geodäten von I n teresse sein d ii rfte : E.  M ü l l e r :  « Anregungen wr Aus­
gestalt ung des darstellend-geometrischen l T  nterrirhtes an techn ischen Hochschulen und 
Uni versitäten . »  W .  W i r t i n g e r : « Ueber d ie kon forme Abbildung durch Abe l ' schc 
l n tegntle. » J. G ü n t h e r : « �fathemat ische und physikal i sche G eographie be i Leonhard 
Euler. > E. H o p p e :  « Das Sexagesimalsystem und die Krebteil ung der ßabylonic:!r.  „ 

E. S t e p h a n i :  � Ueber stereoskopische Aufnahmen des Mondes und Hifäenmessungen der 
Mondberge vermittels des Stereokomprtrato n u  M a d e  r : -= Ein neue r ,  einfacher, harmo· 
n ischer Analysator mit beliebiger Ba. is. l> A r c h e 11 h o 1 d :  � Uebe r die Verwe ndung der 
monatl ichen Planetkarten aus der Zeitschrift « Das Welta l l » bei dem Unterrichte. ) 
A r c h e n  h o 1 d :  • Lieber Sonnenflecken-Beobachtungen mit dem grußen Fern roh r der 
Treptow-Sternwarte :o .  H e r z : d)ie ast ronomische Theo rie zur Erkl :irung der Eisr.eiten � .  

Ferlalkurs ftlr Stereophotogrammetrle. Dr. c .  p 11  I f r i c h '  wissenschaftlicher M itarbeiter 
des C<trl Zeiss- Werkes in J ena,  bekannt  � L ls  Begriinder der Stereophotogrammetrie , 
beabsichtigt, vom 4 .  bis 9 .  Oktober cl . J .  in Jena e i nen " F e r i :t l k u r s  f ü r  S t e r e o · 
p h.o t o g r a m m e t r i e ,  » u :n fassend Vortrage, Dcm.rn:itrnt i t lnen und p r<tkt isi.:he Ucbunge n  
in  diese m Fache, ab:r.uh :tlten . D ie Firma Z eiss i n  J ena stel l t  al le  e rforderl ichen Apparate 
Zl\r Verfügung. lhs Honorar für Vort räge, Demonstrationen und Uebu.nge n beträgt 
20 M ark und ist bei Entgegennahme der Teilnehme rkar te zu er legen . Die Anmeldungen 
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zur Teilnah me an d iesem K u rse sind an Dr. C .  Pul f rich  n ach .Jen :t, Kriege rst raße 8 ,  zu 
richten . A u f  \,Y unsch w i rd die Tei l n ehmerka rte  vorher wgesancl t .  U m  rcc h t r.ei 1 ig geeignete 
D i sposi t io11e11 t reffen w köm1c1 1 , ist  es wohl w ii nsche nswc rt , daB die J\ nmeld 1111gcn mögl ichst 
ba l d  L i cwirk t  werden . I J e r  Gedanke, einen K u rs zur E i n fiih ru n g  in  ·� i Theorie nnd Prax is 
der Stereophotog..-am m e t rie  abzuhalte n ,  w i rd gewiß a l lgemein aufs freudigste :u1 fge 110111 111e n  
und d as u m  so meh r, als d i e  Tei l nehmer G el egenheit. haben , von d e m  beru fensten Manne 
i n  d as i n te ressante  G ebiet der photograph ischen M eßkunst eingefü h r t  zu werden. 

Die österrelchlsch-schwelzerlsche Rhelnregulierung. Einer M e ldung aus R 0 h „ s c h a c 1 1  
am Hode11sc wfolge i s t  der dort bestehenden i nternat io nalen H he i n regul ierungsk um m issiun 
ein  i m  Ein vernehmen mit der österreich i schen l� egic rung erga ngen e r  Erl a ß des schweize­
ri sc hen l �un desp rlisi clenten z ugekom men , wonach d i e  Fo rtsetzung der listerre iclt isrl 1 -
�chweizcri schen L{heinregu lierung m i t  F. inschlnß  des D iepol clsa ner Rheindurchst i d!es 
n1111 mehr gesichert  ist . Der K red i t  fli r  d i esen Durchst i c h  w i rd von 9 ,  1 6 9 .000 Frank 
au l 1 8 , 1 00 .000 Frank e rhöht . Der Hundespräsidcnt  weist die H h e i n reg11 l ieru n gsko m rn i ss i '  n 
an , d ie A rbe i ten m i t  al ler  Energie i n  A n griff zn nehmen ; die Komm i ssion hal bere i ts  
a l le  h ier.u erfo rclerl ichen M a ßnahmen get roffen. Die Fertigste l lung des  Du rchst iches ist 
fü r rlas Jahr 1 9 1  G i n  A ussicht  genommen.  

Ueber d ie  Natur der  Sonnenflecken hat  der amerikanis ·he  As trono m D r  (i eorg-e 
E. H a  l e, der D i rektor  der  Carnegie-Stern\\'a rtc anl dem Motrnt W i lson,  de r sich 
an l:H lli ch des  Kongresses d e r  H i m melsk a rte in  Par is  bef indet , in der Sorbonne i 11 t e ress; 1 1 1 t c  
M i t t e i l u ngen gemach t .  Es h andelt s ich  1 1 1 11 bcdeutsrune Beoba c h t u ngen , d ie die C nrnegic­
S t e rn wa rte im lelz t.en J a h re vorgenom men hat. und die zu w i c h t i gen Aufsc h l iissen iibcr 
d ie v ie lum st r ittene Nat ur  der Son nen flecken geführ t  haben .  D r. H a i e  ist der  E rf inde r  
des Spektrohel iographen , m i t  dessen H i l fe e r  photog-raphisc he A11 fnahme11 d e r  1\ tmospti äre 
um die Sonne vorgenommen hat.  Sie bringen einen wicht igen Be i t rag zu <ler Frage der 
Gest i rne n t w ic k lung, deren Studium das be:;ondere A rhe i t sfeld der Carnegic-St e rn warte 
is t .  Der ame r ikan i sche Astron o m l eg t  e ine Reihe von Son nenau fn a hmen v o r ,  d i e  d ie 
J\ trnosphäre 11111 d i e  Son11e in heft iger E r regung zeigen ; ge w a l t i ge W i rbel w inde k rei sen 
1 1 1 1 c l  der M i tt el punkt  d ie:;er Torna.dos s i n d  d i e  'on nenflec ken . D r . H aies . l'hotog -r:1 phic1 1  
b r i ng n so m it <l ic u 11 7. wei de11t ige ßesfat igung der Hypothese,  wonach ge wa l t ige '/, y k l o 1 1 e 1 1  
1 1m d i e So nne toben . Der amer ikan ische A st ronom folgerte we i ter ,  daß die in diesen 
W i rhclwin rlen ent haltenen Part ikel e lektr ischer  Nat u r  se ien ; in d iesem Fal l e  w ü rde das 
lfot ; 1 t ionszcnt rum der W i rbe l w i n de magnet i s ier t  se i n .  M an sc h ritt n u n  zu der U n t e rsncl i u n g  
des M agnet ismus der W i rbe l zent ren . Es ergab s i c h ,  daß  sie n i c ht n u r  nmgnet isch s ind , 
�0 1 1dc rn es gelang Haie  au c h ,  d ie  St ärke i h res M agnet hmlUs w messe n .  M i t  d iesen 
H ·obach t11 11g·en der C arneg ie-St e rn wart e sche in t  de r Ht�wei s  erbrach t ,  daß die sogcn ann1 c11 
Son nen n e-:ke n elek t rische W i rbel wi nde von ge w1L l t ige r Ausdehnung uncl gigant bchcr  
Wu · h t  s ind .  F ii r d ie Forschung der G e:-;t irn en t w i c kh.m g ist damit e i n  neue;. wich t iger 
/\ nhal 1 spunkt  ge wonnen , vo n dem s i ch die A ussic h t  a .uf w e itere Ent deck ungen auf  dem 
l l ehiet. e der  S t ernkunde eröffnet .  

Oie schwedisch-norwegische Grenzlinie. ( E i II  s t r e i t f a 1 1 . )  Z w i sc he11 Sd1 wcde11 
und N q rw egen i st e ine  u n l ie bsame Streitfrage en tst anden,  w e lc h e  mutma ßl ich dem per-
1 1 1 : 1.nenten :· c h i  e d s g c r i c h 1. i 111  H a a g  zur  Sl" 1 1 l ichl 11ng zuge w iese n werden w i rd . 
( j crn;lß einem im  Jah re 1 7 5 1  z w ischen l J l lncmark und Sch�vede n gesdi losscne1 1  Vertrage 
sul l te  jede8 .zeh n t e  J ; 1 h r  die G ren z l i n ie z w i sc hen Schweden und No rwegen , welches 
let zte re d a m a l s  zur rUin ischen M on archie gehiirtc, besich t igt  und event uel l  geregel t  werden . 
J n1 J ahre 1 S -l :i wurde d iese Frist  von zehn a u f  fün fundzwanr.ig J ahre erweit ert .  Al::; 1 1u11 
heue r,  zum e rst cnma 1 n ac h der A ufli)sung der U n i o n ,  d i ese l k s i c h t ignng von V crt retern 
bei der Sta aten u11 ternomme 1 1  wurde ,  ste l l t e  e:; s irh nach l{erk hteu der schwed i sc hen 
Korn rn i ss;i re heraus, cl ; 1 1.l d ie t ; rc n z l in ie �t uf e i ner  \\' c i te11  S t rec k e  r. u m  N :t c h t e i 1 e 
S c h w e d e n s versc hoben worden ist . Uie 1 1 1 1r wcgische1 1  K o m m i ssLi rc best rei ten j educ h 
nachdriick l ic h  diese D a rstel lung.  Z w ischen de11 beiden Regiernn ge11 s ind iiber d ic:;e 
Angelegenheit  Unt erhandlu ngen e ingeleitet wo rden . 
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1 0 0 . 0 00  Mark für den Beweis e ines mathematischen Satzes. T m J ahre 1 G G �  .. t a rh  i n  
Toul ouse d e r  l 'ar l amc n tsral  P i e r r e  <l e  F e r m a t , ein J u r ist , der sich i n  se i n e n  �fo ße­
st 1 1 nden vie l  m i l  .\i [ a t hemat ik besc lüi !'t igt hatte .  Seine A rbe iten und Entdeck ungen a u f  
d iesem G e b iete s i n d  v u n  Bedeutung, doch verü lfon t l ic h t e  l�ermat n ichts  dar ii ber ,  hat t e  
v ie l meh r d i e  Gewohnheit ,  d i e Resultate  sei n e r  Forsc hungen gan7, kuril a u f  d e n  lbnd 
sdnes Exemplars der  « A rithmet ik a »  des  Diophantes  von A l exand ri a ,  eines g rieL l i ischcn 
�J at hema.t ikers,  lle r w ahrsche i n l ic h  in der  z w eiten H älfte des J V .  J ah rh u nderts n. C h r. 
1 l i t c ,  u i ederzu sc h reibe n .  A l s  n u n  1 6 7 0  der S o h n  Ferma1 s den Diopha1 1 t  n e u  herausg:1b, 
d r u c � te er a l l e  d iese R(lnrl n ot i zen se i n es V aters mit ab . Fast jede d ieser t\ o t i ze n  !)(;deu­
tele nun für den M at l1ematiker etw·1s Neues, U nbeka nn1es,  und eh es "it: h  stets um E 1 1 cl· 
resul tat. e ,  knappe i\ ngaben ohne Entwicklung und ohne Beweis h an de l te , so haben sid1 
d ie � l athem:i t ikcr  sehr viel  m i t den Fer111at ' sc h e 1 1  Not ize11 besc h äft igen m iisse n ,  bi · es 
g-ela n g ,  sie al le rii r r i c h t i g  Zl.I hef i rlllen unu zu be weisen . :\ur e i ner  der S :i.tze, der 
sogenannte F e r m a t ' s c h e  S a t z , ha rrt h eute n o c h  des Beweises. Dieser Sat z besag t ,  
daß ,  wiihrend d ie StJ m m e  zweier Q u adra t e  gil n zer Zahlen  wieder  eins Quad ra t  e i n e r  g-anzcn 
z �i 1 i 1  se in  kann (zum l kispi l G� -!- 82 = 1 o�), d ie Summe z we ier Kuben n ie nMls wieder 
den  Kubus eine r ganzen Zahl  ergebe11 kann,  die Summe Z\\'eicr Z ahl e n  in der vier ten  
l'otcnz n iemals w ieder die v ierte Potent\  e iner gan.r.en Zahl  und so fort. l.� i  · l r t ig i s t  
d ieser S a t z  z w e ifel los, a.lso m u ß  er sich ·weh bewe isen lasse n ,  u n d  Fermat s a g l  anch 
i n  seiner  'Nutiz ,  da JI er dafü r  einen wunderb.i r e n  Heweis gefunden habe,  doch bie te  der 
Raucl des  B u c hes n ic h t  gen i i i; '11d Ra u m ,  um i hn aufzune hmen . H eute aber kennt m a n  
den Bew e i s  noch i m m e r  n ir l 1 1., · bwoh l  si · h  d i e  grüßten  M a t l t  111a1. iker  m i t der  S; 1chc  
dngehenJ befa ß t  h aben . Fi i  r eine Reihe  vun spez iel l en F; i l  lcn,  i'ü r bestim mte Zahlen  ist 
de r Sa.tz d 11 rd1 I� u 1 e r, D i r  i c h  1 e t  und K u  1Jl m e r  bew iesen worden, ein al lge me i ner,  
fli r a lt e  Flil le  g ii l t i 15er Be weis feh lt abe r nocb,  und fi ir di  ·scn h :tt , wie  die beka n n t e  
wisscnsch ; 1 ft l iche Worhe11s ·hr i ft « Promet heus » ( V e r l a g  J { u clolC ;\l iirkcnberg c r ,  B .r l in )  m i t, 
tei l t ,  der in Da rmst adt versto rbene J\Iat l 1emat ikcr D r. Pa u l  W o  1 r s k e h 1  e i n e n l' reis von 
1 0 0 . 000 \ [ ark gest ifte t ,  den die G öt t i nger Gesel lschaft der  vV in� n:ch :1Jte1 1  vergeh e n  s1il l .  

D i e  Jahr hundertfe ie r  der Lokomol ive. J m  vergangenen J ahre konn.te man <hs i:c 1 1 t  ·ua r ­
j ut i i l �ium der Lokomot i ve fei e rn .  I m  J a h r e 1 8 0 8  st e l l te  der  engl ische Yl echa1 1 ikcr T r e ­
v e t h i k i n  LonJon d ie e rste l�isenbn h n lokomotivc i n  D ienst .  Trevet.h ik  l i < L lte ;;eine Loku-
111( 1 ive zw. 1 r  sd1on 1 0 :1. auf der Mert h.v r-Ty<l f i l - ßalm (Siidwales) in Het r ich gesetz 1 , < Lber 
dieser erst ' V ersuch war so ziemlich mißgliickt .  !Jie e rste Luknmotivc v e r mod1tc eine 
Last v o n  1 0  Ton nen mit  einer G esc h w i n d igkeit v o n  5 engl ischen �\'J e i le 1 1  (8 K i l o met er) 
pro Stu n d e  fortzubewegen ; die Fiil1rten mußten j edoch scho n na · h  k urzer Z eit eingeste l l t  
werden , da fii r  gr/jßere L1ste1 1  d i e  Adhäsion der  M a.sch ine w ge r i ng w a r  11 n d  s ie  andere r­
se i t s  d ie Sch ienen 7. LI rasch ab n utzte . Die  1 80 8  in J ct rieb gesetz te Lokonrn t i ve w ;L r  
sc hvn  w�it  besser. 'vVas v r a l lem imponier te  - s o  tiC l i reiht d i e  « H i v i. t a  mensi l i  dcl 
Tonr ing )) - - war die g roße ( ) e s c h w i n d igkeit ,  d ie man mit der neuen Lukomo t i v e  er ­
z i elen konnl  ',  nat ü r l ich i m  V e rg l eich z �t den a nderen T r;1 nsport m i t t e l n ,  iibcr d i  · 111 : \ 11 
damals ver fü g tc .  Wie  sen s a.t iunell  die L komot iven wirk t e n ,  er�ieht man sch o n  a.Lts d e n  
Namen , d ie d e n  Maschinen beige !  • g t  worden : � C atc h rne who · ;1 11 " ( Fange m i c h ,  w e r  
knnn) hieß  e i 1 1 e ,  « T he rock t »  (Die Hakele) e i n e  a n rlerc . Die  e rste l 8 1 -f von ;c  rgc 
S teph enson [ ii r  das E i s e nbergwerk  h: i l l i n g würt h ci ba u te Lokom o t i ve « B l ii c h t.: r » legi e  ia1 i l  
einem 1 3  Tonnen schweren Z uge ( e i n  e i nziger moderner Eb,nbal i n ll'agi:;on wi 'gl doppe l t  
sCJv .iel) i 1 1  de r Stunde  24 K i lometer z u r ü c k ,  \ :ih rem! s ie  e s  ohne La;;t a n f  4 �  Ki lom •tcr 
b ra c h t e ; dic�·.e {jeschw i ndighe i t ,  die hente selbst a11r der besc he idensten Sckuncl : l rbal 1 1 1  
il her l roffe n  11· i rd , ga l t  zu j ener Zeit  als  et was ganz A u üe ro rd c n t l k l ie: .  �tephc nson hat 
auch das hol te VerJ i"nst , dje E isenbah nen gegen al l e  Opposit ione n ,  denen sie begegneten , 
e nergi�ch i n  Sdrn1z genvmmen zu habe n .  l m  Oberhause w u rde sein e r�t e r  A 111 r : 115  auf 
Konzession ei 1 1er Eisen bahn abgel clm t. l\leb rere Redner bch, u pteten , d;1 ß « du Rau-: h der 

· Lokomotiven die V ögel töte n » ( ! ) ,  üaB der A nb l i c k  der < lah in sauscnclen Z iige « d ie Tiere 
ersc h recken (!), d a ß  lic Funken der Lokomotive die Felder i n Rrand stecken und daU 
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d i e  Ko nk urrcn'l. d e r  Niasdi inc  die ! ' !'ade a u r  Lle1 1  Auss k r l 1e-EL :ll sd r.en w ii rLl . M a n  t ru g  
d ie Pan i \.: i 1 1 cl:ls V o l k  u n d  es kam n i c h t se l ten  vor ,  b ß  d ie l .. n k D11 1 u t i \· - 'vV e r k s 1 ;\ t tc 1 1  

[.('rgcn Ü berf'; i \ l e  u1 1d A ng r i !Te des M u lis  gesc l i i i t z l  ll'Ntlen m u ß t en 1 A lw r  Step l ie11 sn11 ii l.Jer­
\ and a l l L� H i 1 1 d c rn i sse. Vur e i n er par la ment : i r ische 1 1  Kum m i ss i u 1 1  set i i 1� r� r eines  Tagr• s 
au!>ei 1 1 :rn<le r ,  d a ll es rni>g l i ..: J ,  sei ,  m i t  der neuen �Ltsc h i n e  e i ne Ge.'r h w i 1 1d igkei l v u 1 1  5 0  
b i s  6 0  k. i lorne1 e r  i n  der  S t u 11de z u  e rreiche n .  (( A be r, ' ll � r r  Steplw1 1su11 » , bemerk te  e i n e r  
d e r  P;t r l ame n l a r i c r ,  " r1ehme1 1  w i r  e i n m a l  a n ,  d: i tl der  Z 1 1g ,  v u n  d e m  s i e  s p rechen ,  g: 1 1 1 z  
p l ii1 7. l i  l t  : LUI' e i n e  Kuh s t uß l ! Wekli c n t scl :t, l i c hes U ng l ii L·k - ·· " J : 1 ,  l il r  d ie K n h  ! »  
a n l  11·or l etc Stephen:o;on p h lcg111 : tt i sc h . 

Ein phot ographisches Un ikum von w isse 1 1sch :1J1 l i c h e 1 1 1  l n leresse i s l  ei 1 1e  A u fnahme der  
St :ldt  Preßhurg und U mgehung v o n  7000 M e1 er H ülle : w s ,  rl i e  D r. i\ 1 1 ! 1 1 1 1  S c  h l c i n  an�;­
gczc i c hnet ge l u ngen ist u n d  : tnf A n s ich t.sbrlen  best e n �  r e p ro d uziert  w u rd e ,  welch le tz te ri; 
bei R. Lechncr ,  W i e n ,  J . , ( J  raben 3 1 ,  und  bei Thcyer & 1- fa rd l m u t h ,  1 . ,  Ki lrn l n i:.r · 
st ra!le ') , z1un Verkaufe gelangen . 

Bücherbesprech ung .  
S r  h \\' e r i n  g-, Dr .  K a r  1 ,  D i rektor L ies G y m nas iums a n  der  Aposkl k i r c li c i 1 1  Cii l 1 1 : 

« L e h r b u c h d e r  k l e i n s t  · 1 1 Q u a d r a t e » . Frci b 11 r� i lll Brl'i si.;-: w ,  
1 909.  Herdcr'schc Verlap;s h a n u l u n g· .  1 05 Se i l e n ,  l\I . '.2 · +0.  

D i e  ßer.eic h n 11 n g  des vor l iegenden  l 3 iich le ins  a l:o  « L c h r l 1 1  c h der k lc i n�• t l ' l l  
Quad rate » h;t  woh l nicht ganr. berech tigt,  d e n n  es en i h i l 1. nur einzel n aus!j·c w: lli l t e  
Kapitel über d i e  Fe h ler the o r ie u n d  Ausg l e id1u ngsred111 1 1ng,  welche von d e m  A n fö ngcr n u r  
m i t  Beni.i l w n g  e ines  au fii h r l i chen Lel1r- oder H am1buches der A 11sgleic h11ng-srec hnu 1 1�  
verst anden werden kiin nen . Ei ne k u rze l n h a l l sa n gabe w i rd J ies hestiit ige n .  

Das Werk chen ze r fa l l t  in r,wei  Teile, wobei d ie  T e i l u n g  d e s  Stfi lfo s  nnt  r dem 
Gesi c l l l'spu n k t e  der h i  zu rfo r lerl icl 1en mathemat i sc h e n  V orJ.:enn t  1 1 iss dnrdtgef 'ii h r! wtinl l� .  
Der erst • T e i l  ( 1) 9  Sei ten ) geht voa z i eml ich  ei nfac hen \iu r; iusset iu ngen au:-; und sh' i l t  
a n  den Leser n u r  besche i dene Anforuerungen , im zwei ten Tei le ( 3 6  S e i t e n) w ird vo11 
d e r  l n l in i tes i rn a l rech n u ng reichl ich Gebrauch gem;:ic h l , W•Jllei :wL· h  d ie C la t l l l l l e tf1 1 1 1kU011e n  
k ei ne  gcriuge ] { o l l e  spiel e n .  

A usgehend von dem ei n fachen a r i tl i rneth isc lw n  M i l t e l  werden ein ige Spezial fii. l l e  
rles Feh lerf' or1pf l : rnzungsgesel zes und e i n i ge l1öhere M it tel werte v 1 1 rgefü h r t  und wird hei 
d iese r ( ;elegenhei t  geze igt , i b l i  man auch auf den  D u rc hs ·hnit l  der  Feh lerkuben e ine  
F • h lert. heo rie aufbauen k i ) n n t e .  Sp i i ter  w i rd ein Feh lergcsetr,  iur  Darst e l lung gehrarh l ,  
das die v i er t en Pot e nzen der Feh l e r z u r  ( i ru n d lag n i m m t  u m! Lias --- ebenso wie t l ie 
Fch lerq ua.cl rate r.u der .M cthocle der kl.ein s ten  Quad rate --- w einer �l et hudc t ler kle i nsten 
Hiq1 1 : tdnll e fü h ren kii nn l.e .  Der Verfasse r hebt. aber h e r vor,  daß e r  dami1·  n ic h t  mi t  d e m  
L l  a u ß' sc hen Gese t ze in e i 1 1e11  aussicht s losen Wett bewerb t re t en w i l i , somle rn dw1i !  1 1 1 1r 
den Z weck verfolgt , die  theo rntisc lt en G ru n d lagen iu best i m m t e r  Ri cl t t ung zu l°ü rde r n .  

U n t e r  dem T i te l : '' A u sglci d 1 ung U be r;dh l ig ' r  13cs t i rn m u nge n » w e n k n  z 1.11üc hst  e i n i ��e 
A u fg-; tben des « rnüg l i ..: hsl  n ah e  Liege J I S )l g·estrei f't ( z .  n . ,  welc he Gerade 8C h l idlt s ich /{ 
g •gebenen l 'unkten a m  besten an '?) ,  um sodann : i u f  d i e  .l\ 1 1sgleiclt u n g  v e nni1 tcl 1 1 1 ler 1 1 1 1 d  
bed i n g l er i {eobac h t ungen ü bcr1,ugehc n ,  d i e  i n  kurzen Z ii�en n i c h t  n u r  rein  rn;tt hemat . isch 
belia 11  lel t ,  ;;ondern aL1ch von geomet ri schen und mech ;u1 i srhc1 1  Hetr;tcht. u ngcn ! Jc lett ht ct 
w i r d .  A u c h  der BegTiff 11 :-; ( ;e w i c htes w i rd in d:t� l 'el<l der I J n l e rsuchungcn her: l llgewgen 
U n d  w i rd bei d i ese r  Gelegen heit  an e i nem Zahlc 1 1bci:-;pi  ·lc gezeigt ,  daß,  wen n i 11 e i nem 
D re iecke al le  d re i  Win ke l aus den gemessenen S e i l e n  mit H i lfo der  Tangente n forme l 
berech net wen1e n,  d �r ;L11 ft ret1�n (le Jl reie1;kssl· h l 1 tßfeh ler  n icht gleichm1lß i g  :1u f  d ie  d re i  
W i n ke l ,  son d e r n  i n  V e r h :ill nissc d.cr  e n tsprechenden loga r i .t. h rn i�c he1 1  Tafeldi fferenzen z u 
vertei len ist., wodurch de r  k le i nste W i nke l ,  wie es se in so l l ,  am wen igsten ge!imlcr t.  wird.  
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Wenn aber der Verfasser im s 5 die A ufgabe stel l t : · « A uf e in er St recke 
A B =  1 00 m wird ein Punkt  C m it de11 . w idersprechendcn Ergebnissen A C =  6 9 ·  l 1n 
und C ß = 3 1  ·0 m ein gemessen . W ie ist der W iderspruch d = 0 ·  1 111 auszugleichen? » 
und als Lösung die  ausgeglichenen Längen G 9 · 0 S  und 3 0 · 9 5  m erhä lt , so w i rd wohl 
kein Geometer mit d ieser Li.isung einve rstanden se in . Der Prakt iker w i rd ohne jede 
Rechnung A C = 6 9 ·0 3 ,  C B = 3 0 · 9 7  angeben . -- A ufgaben , wel che eine lihn l iche 
Behan dlung erfahren, finden sich noch manche vor, weshalb w i r  der Behauptung des 
Verfassers,  daß der Praktiker in d iesem Buche für die e r s t e  Einfiihrung n ichts ver­
m issen werde, wohl nicht gan:r. z ustimmen können,  wenn auch der Nach. atz, daß der 
Prakt iker für das, was er hier n i c h t  findet , viel leicht d u rch einfachste Darste l lung der 
G rundgedanken entschädigt w i rd ,  eher zutre ffen dü rfte . Vo l lends übereinst i m men können 
w i r jedoch mit der Ansicht des Verfassers iibe r den Wert der theoret bchen Unter­
suclrnngen auf de m durch übermäßigen Z ah lenball ast son st nur wenig ein laden clen 
Arbeitsfelde, einer Ansicht , welcher der Verfasser mit  den schönen Worten Ausdruck 
verleiht : An den u ndurchd rin gl ichen Dornenhecken des Z ahlenballaste:; vorbei fii hrt gar 
mancher Pfad in den genußreichen Zaubergarten der kleinsten Quad rat e .  / -t'dlisck 

Stel lenausschreibungen.  

konkursausschrelbung. A n der k .  k .  Technischen H ochschule  i n  Wien k ommt mit 
1 .  November 1 909 eine Assisten�enstel le bei der Lehrkanzel fii r p rakt ische Geomet rie 
zu r  Hesetzung. 

Oiesellle ist systemisiert für einen Geometer der X. Rangsk lasse der Staatsbeamten . 
Nur jene Geometer der X. Rangsk lasse können berücksichtigt werden , weiche den Nach­
weis der an einer k .  k.  Technischen Hochschule mit Erfo lg abgel egten geodätischen St aats­
priifung, Praxis bei der Evidenzha\tung des Grundsteuerkatasters und im Tria11gul ienmgs­
und Kalkul- Bureau nach weisen ; sie müssen insbesondere mit der T rian gulierung und <len 
A rbeiten n:tch den offi z iellen Instruktionen des österreichischen Kataste rs wohl veri raul sei TJ . 

Die an das Professoren-Kollegium der k .  k. Techn i chen Hochschule in W ien r.u 
rich tenden , vorschrlftsm�ßig gestempelten und doku mentierten Gesuche sind unte r Ansch l u ß  
eines curriculum vitae, des Heirnatscheines u n d  e i nes po l izei l ichen Woh l verhaliungsze11g· 
n isses b i s z u m  1 5 . 0 k t  o b  e r  l 909 beim Rektorate der k .  k. Technischen Hochschule 
ei nz ubringen . (Z . 2 4 3 9 - 1 908/9) .  Der Rektor : D o l e z a l . 

Der Dienstposten des Ltlters des Katastralmappenarchlves In Czernowlfz. Evidemhattungs­
obe rgeometer und Evidenzhaltungsgeometer, welche die Ueberset zimg i n  gleicher Eigenschaft 
auf d iesen Dien stposten anstreben, haben i h re Gesuche un ter Nachweisung der gesetz l ichen 
Erfordernisse, insbesondere der technischen Vorbildung sow ie der Sprachenkenntn i:;se 
hinnen 4 Wochen beim Präsidium der k. k. Finanz-D irektion in Czernowitz e inzub ringen . 

(Notizenblatt de� k. k. Flnanz-Mlulsterh1ms Nr. 1 9 ,  1•0111 28 • .  1ull lnOll.)  
Ein Dienstposten bei der Evldenzhaltung des Grundsteuerkatasters In Kärnten mit dem 

Stafldorte in H e r m a g o r,  eventuell eine Evidenzhaltungseleventelle. 
Evidenzhaltungsobergeometer und Eviden zha.l tungsgeometer aus Kärnten , sow ie 

Evidenzhaltungsobergeometer I .  Klasse und Evidenzhaltungsgeometer  I .  Klasse aus e i nem 
auderen Kronlande, welche d ie Versetzung in gleicher Eigenschaft nach Hermagor 
a11streben,  sowie Bewerber um die  eventuell zur Besetzung gelangende Elevenstel le haben 
ihre dokument ie rten Gesuche unter Nachwe isung der vorgeschriebenen Erfo rdernisse und 
Sprachkenntnisse binnen 3 Wochen beim Präsidium der k. k.  Finanz·Direktlon i n  
K l agenfurt einzubrit1g�n. 

Ein Dienstposten bei der Evldenzhaltung des Grundsteuerkatasters mit dem Standorte in  
C 1 e s  oder mit einem anderen Standorte · in Tirol oder Vorarlberg, event uel l  die St elle 
eines Evidenzhaltungsgeometers l l .  Klasse in der X I .  Rangsklasse. 
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Evide11zhal tungsobergeu111eter und Ev idenzhaltungsgeomelcr aus Tiro l  und Vorarlbe rg, 
sowie E videnzhall ungsgeometer L und 1 1 .  Kl � lsse aus einem anderen Kron lande , welche 
die Versetzung i n  gleic her E igenschaft nach Cles oder einem ande ren S t andorte in Tiro l  
oder Vorarlberg anstreben ,  sow ie Bewerber um d ie obgenannte Ste l le haben i hre belegt en 
Gesuche b innen 4 Wochen heim Prits id ium der k. k .  Finanzla ndesd irekt ion in  l n nsbrm'. k 
einzuhringeu .  (NOLl>.01 1hlttt.t iltlri k .  K . FinunY.-i'll l ! i iHLeri n lll• Nr .  2 0  VOl i i  ·I. A ttl(l llil l liü!l.) 

Persona l ien.  
Todesfall, Nach langem und qual vol lem Leiden ist. i n  Hriinn M itt woch ,  den 4 .  August 

d . ] . ,  Seine M agn i fizenz der f�ektur der k. k. bi:i hm.  technischen Hochschu le in  Hrii n n ,  
1 ngen ieur Josef L i i· k a ,  o .  <'i .  Professor der Geodäsie ,  im Alter von S 7 Jah ren san f 't 
en tschlafen .  Das Begriibnis fand Samstag, den 7 .  Aug·nst ,  unter reg-er Beteil igu1115 i n  ßrlinn 
Rt at 1 . - I n  einer der nächsten Nummern unserer Zeitschrift wird ein Nekrolog fulg·en . 

Hochschulnachricht. Das Professoren-Kol legium der k .  k .  Techn ischen Hochschule i n  
Wien h a t  dem Adjunkten Dr.  Theodor D o k u  l i 1 d ie Zust immung zur H abi l i t ierung a ls  
Priva t dozent für « N i e d e r e  G e o d li s i e »  ertei l t .  
. Erneanungen. Ernannt wurden zn Geometem JL  Klasse die Eleven : K e j l a  Adalbcrt 
l ii r  l 'udebrad, V a  1 c h a Josef fii r Neubyd:dJ w, :; t r u t e k Hugo fii r Kön iggr:ltz ,  S 1 am a 
Johauu• )  fiir W isowil. z ,  N o  s a  1 Thomas�) für Ung. ·Brud ,  P a l k a Ernst "') f!i r Klobouk 
b. 13r . j H e p l n e r  Hein r ich fü r d11s k. k. Mappen-Archiv in Troppau, L e rn e r  l sak i m  
l it hogr. Institut d ,  G ru ndsteuer-Katasters, R e i t h o ff e r Jul ius im k .  k .  Tri:rng. - 1 1 .  
Katk. -B .  (Wien). Weiters wurden im l i thogr. Inst itute des G rundsteuer -Katasters ernannt : 
Zum technischen Offizial I I .  KI .  i. d. X .  Rgskl . der technische Assistent (XL R-KI . )  
S w o b o d a  Alexander, z u m  Assistenten i .  d .  X I .  Rgsk l .  der techn ische Eleve L K I .  
B a Z :l t a  K arl . 

Elevenaufnahme, L e i x n e r  A l fred für Deutsch-Landsberg, E n n s b r u n n e r Stefan 
f!ir Radkersburg, L u d w i g  Max imi l ian für l nnsbrnck 1 ,  W e r n e r  Josef fü r Tesche11 j 
W i d y Josef Fel ix  für Przemysl J l ,  S z t  a b  a Valent in für Kolbuszova, M ii 1 1  e r  Ladis laus 
für Stanislau, C z e r  n y Bronislaus Eduard fü r Gorl ice  1 ,  S t e i n e  r Moriz für Zara 
(Neuvermessung), 13 o n a c i c Anton für Zara (Neuvermessung) , H e r z A l fred für Wien 
( F . - L. -D .  Z. l f l - 8 3 2 ) ,  F r a n k  Ju l ius fiir W ien (F .-L . -D .  Z. I I l - 8 0 2) .  
. Zur  Probepraxis als Eleve wgelassen : L a  c i n  a Ol to  für Beneschau,  s V a t a k Rudnlf 

l ii r  Chrudim,  G r ö b n e r  Wenzel für Gablonz a .  N . ,  S k u d a  Franz fiir Pisek . 
Versetzungen. Uebersetzt wurden der Oberg·eumeter 1 .  Klasse : D e  c 1 i c h  Hyazi 111 h 

von Neuvermessung Triest zur  Evidenzhaltung dortselbst ; die Obergeometer 1 1 . Klasse : 
l1 1 a s e r Al bin von Leibnitz nach Feldbach, L i e b e r  Johann von Feldbach nach Leibnitz ,  
L eb e  d a  Josef von Hol leschau in  Mähren nach J ungbunz lau i n  Böhmen , K r b e c  A rrioltl 
von Brünn nach Prag, ß e d r o n e k Thaddlius von Zolkiew I nach Szezerzec , L a n g  
Stan is laus von W iznitz nach Kuty (Ga l i z ien), D a n  e l u t t i Raimund von Gcirz J 1 nach 
Triest (Kat . -Mapp. -Archi v) ; die Geometer L Klasse : P i  r c Johann von St. Veit (K!irnten) 
nach Reifnitz (Krain), W i t s c h  l Franz.,.) von Reifn it;� nach Hermagor ,  P i  r c Joh:1 1 1n 
v011 Reifni tz nach  Littai, 0 b r e 1 1  i Tull ius von Reutte n ach Borgo , M a r i  o tt i Franz 
Von Cles 1 nach Trient (Grundb . ·Anlegung), F e  r r  u c  c i c Leonardi von Borgo n ach 
Cavalese (G rundb . -An legung) , K i I I  i n  g e r  Karl von M üh lhausen nach Nimburg j  F i n d a 
J osef von Jungbunzlau nach Rauduitz, l-1 a s p r a Theodor von Troppau (Kat . -Mapp. -Arch i v) 
nach Oderberg, T e r 1 e c k  i ßronislaus von Gorl ice nach Gryb6w, C z y z Cyril von 
Ustrzyki dolne nach Zolkiew I ;  die Geometer r r . Kla sse : C a  n d o l i n  i Oskar  von 

') Bereits Im J u l i helt, jedoch ohne Angahe des Standorte�, berichtet. 
•·) Ist, wie im Augusthefte bereits berichtot wurde, a m  1 6 . J ul i  1 .  J .  plötzlich gestorben. 
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l h1ts ·h -Lufü.hlberg oach Ci l l i , C 7. :i k e r t  l\u1l v(1n Radkersburg nach Feldbach,  B o j e c  
Anion' von l � iltui nnch Reifnltt.1 B o r  t o 1 l n i Dant.e von · Tioue nach Bcirgo (Grundb.· 

A11leg1wg), S a u t e r  J osef voli ßorgo n l 'h Reutte (Grttndb . ·An'legung) F u ß e n e g g e r  

l f l rlch v o u  l 'rimi\:!rO na ·h Cles r (G rundb.·An log.) F i o r e n t u Dante von Ca.valesn nach 

Li '·nz, lh a u n1<l 1H 1 1:.111 i l  von Kit1;bühel nach Brixen , K u c e r i\ Ladlslaus von Kratowiti 
n ach M lim:hei1grätz, F o l t  i n  Friedrich von B ncschau nach Kralowitz,  P e n a t La1.Hsla,\IS 
von Gryhiiw nach . Ri sz1\w ; d ie Evidenzh.·Eleven : P :t p 1 r n i k A lois von der Evide:nzh . 
J . inr. zur Nc.uverm ssung Linz, T ii g· c;I  J ohann von Hermagor n:'l 'h St . V •it,  R o'h r e r 
Joh�rnn von Cles I nach M crnn , H o l l  k Ol tti vnn Innsllru ·k [ nach Kufstein , C o r d i n  
J u:; f ,•on Trient nach Tione (Grnndb. -An lcgmig) , R () m e r  Frat17. von Kufstein riach 
Hrnn11ck (G rnndb.·Anlegung) Z ;i 11 k e Joser von Fuldkirch mlch Schwaz, T ö g e 1 Florian " 
von Bregenz nach . FeMkir<:l 1 ,  K a d  c c .k a Eduard von F<Llkena.u a. Eger nach Budweis, 
S c lt i n d l e t  Ludwig von Troppnu I na.�h Jägerndorf, R a. b d a s Tbaddllus von Stryj 
li!ldL Sokal1 C z e · h o w i c z Georg von Bursztyn nach Turnopnl , L i  c k e 11 d o r f  J ulius 
v�m Kosonyja. narh Czortkow� V i t a n  o v i c Peter von Sebenico nach Za.rn I I ,  
P a r  1 e t  i c h Johann von Triest (Neuvermessung) nai:h Gürz I I .  

Betrauung mit der proY\sori.chen Leitung : Die Obgtr. L KI. : P ao l e t t o  Josef bei der 
IMde111,hallu11g in Trient, Bu r k h a rd Karl bcini Mapp. ·Arch iv  in Czernowitz , der Obgtr .  
l t .  Kl.  C h , i  ti s n. Johann bei der Evidenzh. in Roveret�1 l l ! ,  der Eleve Z ö l l n e r  Alois 
bei der E vidcnzh . in Kitzbühel. 

· Penstonlerung. Obergeomet ·r  L Ktnsse (Archivsleiter) Viktt11· Ritter von A i c b e n e g g. 
Q.uleszlerung. Obergeometer 1 1 .  Klasse R o t h  e Rudolf in Oderberg. 
·aastorban ist am 2 7 .  M. i 1. J .  in G raz der .Eleve H u b Rkhard . 
Diensturztcht. Oberge1 meter I I .  K lasse M u c k e n  ti c h 11 a b e 1 Karl (wm Landes· 

ob:M.gMinetcr in Niedern.stetreich ernnnnt). 

· Dru9kfehlerberiohtigung . 
·.>' < fo dem Aufoabe von August G a  h r i  e 1 q « Zur Neuvermessung , soll auf . eite 240 
doi :l(ugli$ihC:ftes tms "rßr Zelt'sd1rlft dem letzten Wlll'te 1 e er e n das Wort. " R a u  m � folg �n .  · ;� Ahf Seite: 24 3 ,  letzter Absatz, soll es st1itt · Konkretalstates richtig « K o n k r 
f ii l il t tl.  t tt s • heißen. . 

· '  

·· · Dle l�eriitklfon wird um Ver.öOen l lichuug n a  lrntehendo.r Zuschrift crsud1t : � :· 
�fo�;)werehrter Herr Redakteur ! 

. · . , . . · . \lnler . dtm:t TUt�l f; Kultul'ilrbeit im Marchfelde » wird in Ihrer gesch1itzten Zeit-
�:schti{t di� t:xku.rsioo d.es Lnndeskult.urrates gc�childert. Der Herr k. k .  stiindige Boniteur . 

n1t: i�gr:insch.e · p�r�UiQ"nen 1\iµl H e i n  wird darin als jener Fachmann bezeichnet ,  wekh1.1r 
ttie Erlilut�ru.pgen in den üemeimlcn Glinserndorf und Tallesbrunn gal>. 

, 
> · · Ats 'f ei.lneh1i1er a1L dcl'. Exkursion bitte i ·11 �un um Berichtigung die.sefi f rr tnm . . 
Hen HeJn bat vormittags a.11 d�r Fahrt ga-r . nicht tei\get1ommen und w u rden di 
Er)tü1t •r1111g f! b4trejfood · dle Zusnmmenlegung <ler G rundstUcke in den Gemeiti<len 
Gfü1 ·crndurr und · T::tll(l�bruuu .vom Hen'l1 l n spektor Alois G j ti r a n  g.egehen . Die V1>r 1 r;lgc 
lm · llu t w;i;;se-ru.n.gsgebiet� hielt Hcr1· I nspektor P e c b a. 

· 
:- · Hocbachtungsveillst ·-. .. . ·� Anton Tr(f11q11illi11i, 

Assistent für · agrnri�'che Opern1loncn · 
<1 fl 11 s e r  n tl (l r f, am 6 .  Aug�st l 909 . 

.,..� ....... � ---·�„„.-.:-�--- ·-·_""""' _..... "''--"�""" �-�-... �-. ·�--1"""--...__,......... . ...,.-... . ._��_...-._.......,.,... ___ ._. _...,;_.,. , ..... ,.. . ! . . . �1:1(��!\!11�, . •, 1 ,1111 _ Vqrh1f1 tl1ia .''J�.rii\ 1(1)1J_. � Y•Wai1tworLlh1fü•r fü„l11litt111r :  �-„�•�n Wl11dars tn Barta11, . . · ' . ,llrl!11" vr111 Jo\l,: Whvlu� 11\ r1.adQ11. 
„ . ,  
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K. U. K. HOF-MECHANIKER UND HOF-OPTIKER 

Lieferanten des Kataster� und des k. k, Triangulierungs-Kalkul-Bureaus etc, 
=ci 1 Im O H  o= 

(Werkstätte und Comptoir : V., Hartmanngasse 5), 

A uftrag-A pparate 
:t».u.011 Ohe1�in�pf:Jktü'f 

f · und J n dere r Systeme. 

Masstäbe u .  

Zirkel u n d  Reissfedern 

und 

etc. 

Alle gangbaren Instrumente stets vorrätig.  Sämtliche Instrumente werden genau rektif iz iert geliefert. 
Ausgezeich net mit ersten Preisen auf allen beschickten A usste l lungen. 

= Pariser Weltausstellung 1900 Goldene Medairle. =---== 
(auch wenn die Instrumente ni cht von uns stammen) werdeo bestens und schnellstens ausg efl\hrt. 

I V. Bezirk, Karl s g as s e  1 1  
Telephon 3753 liefern Telephon 3763 

Geodäi::,ische Präzisions-Instrumente : 
Theodol ite aller Größen, Tachymeter, Univers a l ·  
nnd Nive l l ier- l nstrumente, Meßtische, Forst- und 
Gruben Instrument e  etc., sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten .  

Das neue illnstriertn Preisv�rzeichnis 1909 
a u f  Verleng�n gratle u n d  franko. 

lll 

Bei Bestellungeu und Korrespondenzen an die hier inserierenden · Finnen bitten wir, sieb 
Zeitschrift berufen zu wollen. 

auch auf unsere 

Eigentum und Verlag des Yer<lines, - Verantwortlicher Redakteur : Johonn Wl•d•rz in Baden, 
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